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Ueberſicht der Nachrichten. 8 worden, das Dekanat zu verlaſſen und ſich in 

Aus Berlin, Poſen, und Aachen. — Aus Frankfurt e e A 4 alen. 1 e 
a. M., Asmannshauſen (die Weinleſe), dem Groß⸗ um Beſuche von Seen alten haben 

getiogtäum Naſſau, Sigmaringen und von der | 3 Sigmaringen, 26. September. (Schw. M.) 

n ie 8 15 5815 vo Pins: Die öffentlich⸗mündliche Civilrechtspflege iſt ſeit kurzem 


; i t ingefü d erfreut 

hagen. — Aus Paris. — Aus London und Dublin bei dem hieſigen Hofgerichte eingeführt un x 
: { — 6 g ungen des größ⸗ 

Aus Amerika. — Letzte Nachrichten. ſich ſchon nach den gehaltenen wenigen Sigung 8: 


ten Beifalls aller Klaſſen des Volks und auch der au 


—— —ů ä ẽ fſwärtigen Perſonen, die jenen anwohnten. 
Inland Von der We e 29. 95 H. N. x 
Bertin, 2. October. (Spen. 3.) Einer hieſigen] Es verdient noch belonders hervorgehoben in MEN, 
Zuͤtung, welche die — Nr Krimi: daß in dem bie Volksverſammlungen verbietenden Kanz⸗ 


leipatent von der holſteiniſchen Provin 
die Rede iſt. 
nur Provinzen des däniſchen Staates 
das mit der Erklärung vom 18,, 
Lauenburg ſelbſtſtändige Staaten ferien? 


Oeſter reich 
Wien, 1. Octbr. 
darauf, als die Cavallerietruppen das L 
hatten, wieder günſtig geworden, ſo mu 
Tags darauf das Lager wieder beziehen. 
und geſtern fanden große Feldmanövers ſtatt, 
Peinz von Preußen und die beiden andern Bundes⸗ 
Inſpecteure anwohnten. Heute verließen ſämmtliche 


nalverfahrens amtlich oder halboffiziell mitgetheilt 


zu * 2 
—— wünſchte, iſt dies Geſuch abgeſchlagen 2 Wie reimt ſich 


3, Poſen, 26. Sept. — Nach einer norddeutſchen 
eng wird die Beſatzung des Großherzogthums um 
ine Diviſion verſtärkt. 


w Aachen, 28. Sept. (Aach. Z.) Die Zahl der Aus: 
Du een, welche im Laufe der verigen Woche von 
ünkirchen und Oſtende gänzlich hülflos zurückgekehrt 
1 einſtweilen in die Landarmen⸗Anſtalt zu Brauwei⸗ 
aufgenommen find, beträgt 152. Sie fhägten ſich 
daäcklch ihr Vaterland wieder erreicht zu haben, und 
konnten nicht genug die Vorſpiegelungen beklagen, wos 
ſie zur Auswanderung verleitet waren. Die 
Pfade Aachen gab jedem zu dieſen Auswanderern ge⸗ 
dar den Familienhaupt ein Geldgeſchenk, was ſehr dank⸗ 
r angenommen wurde. 


an Deutſchland. - 
rankfurt a. September. (Voſſ. 3.) 
Heute Vormittag Erden 5 Dem Lokale der Loge 
Farl zum aufgehenden Licht“ die Verhandlungen des 
ongreſſes für Pönitentiarreform ihren Anfang. 
s haben ſich in Allem kaum mehr als 80 Theil⸗ 
uchmer eingeftellt; allein es find viele fremde Staaten, 
amentlich Frankreich, England, Belgien, Holland, die 

ndinaviſchen Reiche, das Königreich Polen u. a. da⸗ 
d vertreten und ihre Repräſentanten ſtatteten, fo wie, 
Mi der deutſchen Staaten, gleich heute Vormitlag Be⸗ 
cht über den Stand ihres Gefängnißweſens ab. 
ne begann mit dem Geſtändniſſe, daß es damit 
echt bei ihm ausſehe, allein alle gaben die Hoff 
nes auf Beſſerung zu erkennen und wie es ſcheint 
Syſen ſich die meiſten Staaten dem pennſylvaniſchen 
N ſteme zu. Der gefeierte Mittermaier iſt Präſident 
ME Congreſſes. 


Frankfurt a. M., 30. Sept. (Fr. J.) Die bier 


genden Tagesbefehl: „Se. königl. Hob. der Prin 
Inſpection haben 
ſowohl bei der geſtrigen, 
beifällig ausgeſprochen. 
k. k. Hofkriegsraths⸗Präſident, Herr Hardegg, 
feine volle Zufriedenheit ausgedrückt. Es iſt Mir an⸗ 
genehm, dieſes fämmtlichen Truppen 
können. Mit dem heutigen Tage gehen die diesjährigen 
Waffenübungen zu Ende. Mit wahrer Genugthuung 
hab Ich Mir auch heuer von den Fortſchritten und der 
Ausbildung der Truppe 


ben Ueberzeugung verſchafft, ſehe Mich ſonach veran⸗ 
laßt, Meine volle Zufriedenheit bei ſo erfreulichen Re⸗ 
ſultaten auszudrücken, 
Einſicht und Thätigkeit der Herren Generäle, 
minder des unermüͤdeten Eifers der Herren Staabs⸗ 
und Ober⸗Oberoffiziere und des guten Willens und der 


ſeit . Hingebung der Untere 5 
f vorgeſtern über Gefängnißreform berathende Ver⸗ Alle Truppen insgeſammt haben in gleichem Maße allen haben m 
mann von Gelehrten, welcher Geh. Rath Mitter Meinen Erwartungen entſprochen. Ich finde Mich zu einer 


daher verpflichtet, Meinen beſonderen Dank 
chen und freue Mich, ſolche von fo herrlichem Geiſte 
beſeelte Truppen zu befehlig‘ 
in der Gefahr zu den ſchönſten Erwartungen berechti⸗ 
gen, im Frieden aber immer einen höher Gear der Aus⸗ 
bildung zu erlangen befliffen fein werden.“ — Wie man 
vernimmt, beabſichtigt . 

i ife na 5 
e ya dieſes Monats ftattfindenden mis 
litaitiſchen Uebungen beizuwohnen. 

Prag, 24. Septbr. 
Entſchlug der Stände 
Mai d. J. einen Theil 
Ruſtikalgründen haftete, 
tragen, Opposition gefunden. 
zufolge behauptet die 
Entſchluß zum Grun 
der Steuervertheilung Un 
Als nämlich die Joſephi 
men eingeführt worden, 
Gutsherrn wie des 
die Stände hätten aber 


lex von Heidelberg präſidirt, hat ſich (wie voraus⸗ 
29 Aue die Berfammlung zum größten Theile 
Sof aus Männern befteht, die dem pennſplvaniſchen 
dahi eme ſchon ſeit vielen Jahren huldigten) einftimmig 
— erklärt, daß ſie das Zellenſyſtem (vereinzelte Ein⸗ 
ng) als das vorzüglichſte unter allen für Einrich⸗ 
der Gefängniſſe aufgeſtellten Syſtemen anerkenne. 


Nahen nebauſen, 23. Sept. (Elbf. Z.) Vieler 
der Gin iſt hier bereits gekeltert, ſteht gegenwärtig in 
Orden. dung, und zwar in ſolch ſtarker Gährung, daß 
ingen c Geiſter aus den Tonnen zu flüſtern und zu 
wie u ſcheinen. Dieſe Geifter verfprechen einen Wein, 
mit 15 ihn lange nicht gehabt haben, der mindeſtens 
kann em Weine des Jahres 1811 verglichen werden 
die An Maſſe wird ebenfalls mehr geerntet, als 

kühnſten Hoffnungen bisher verſprechen wollten, 
tige Nn wird mindeſtens der Winzer das gegenwar⸗ 
i — beloben müſſen. Innerhalb acht Tagen wird 
bis . 


Rheingaue die Leſe beginnen, die ihre drei 


ſei der Grund und Boden des 
ochen dauern kann. 


8 dem Herzogthum Naſſau, 23. Sept. 
N 2 Gegen unfere vor kurzem ausgeſprochene Erwartung 


if tung einen Theil der auf ihre Beſitzungen entfallenden Enrique 

altluth Caplan Brunn in Runkel die Gründung einer Steuer von der Grundſteuer abgeſchlagen und auf ihre zu verbinden; 

ber w 29 Gemeinde nicht geftattet worden. Predi⸗ Nebennugungen, als Brau- und Branntweinhäuſetzinſe, der Königen 

ahf nd Gemeinde ‚find nicht nur auf ihre Suppliken] Robotnugen ꝛc. gelegt, Somit ſeitdem die urſprüngliche Albert geweſen. 
hlägüch beſchieden, ſondern es iſt dem erſtern auch Steuer, jedoch unter zweierlei Benennung gezahlt; übrigens war Hr. Gutzot 


— Da die Witterung kurz und munter zu ſehen (f. Nr. 229 unſ. Z.). — 
ager verlaffen | Siebenbürgen vernimmt man, daß die Oppoſition 
ßten dieſelben dort in ungewöhnlich milder Form auftritt, und daß, 
Vorgeſtern man der Erwartung huldigt, der Freiherr v. Jözſika 
denen der werde einſtimmig zum Kanzler ernannt werden. 


aus Ungarn und Oberöſterreich, ſo wie auch jene von der dortigen Bevölkerung, 
der nahen Umgebung herbeigezogenen Truppen das Lager mit eingerechnet, eine fo: gereizte geworden fein, daß der 
und die hieſige Garniſon, um in ihre frühere Stand- Ausbruch ernſter Unruhen und von ſerbiſcher Seite aus 
quartiere rückzukehren. Se. Eaiferl. Hoh. der comman⸗ anhaltend genährter Losreißungstendenzen wohl nicht 
agen General erließ geſtern an ſämmtliche Bunt lange 
0 n 


bekannt geben zu Boden, me 


n aller Waffengattungen und post ſpricht 
von dem beſondern Grade der Manövrirfähigkeit derfels | kauntma 


die hauptſächlich das Werk der jetzt 
wie nicht ſich fo 


auszuſpre⸗ | theilen, zu 


hligen, die, Ich bin überzeugt, und 


Hoh. der Erzherzog General-⸗Räthen haben 
en zu unternehmen, um die Goldküſte) für Wahlreform ſich ausgeſprochen. 


(A. 3.) Bekanntlich hatte der wandelte, verſammelten 

auf > Landtage vom 2öften | Bürger (Republikaner) 
der Steuer, welcher auf den lizei ein ſehr wachſames Auge 1 

auf die Dominicalgüter zu übers bei Tiſche keine * „ 2 

Naägerer Eckundigung hobener Tafel zogen ſich aber die Bankets⸗ Präfidenten 

Opposition, die dem ſtändiſchen in das Redactions⸗Lokal der Emancipation zurück, 

de liegende Vorausſetzung, daß in wo ſehr freifinnige Reden gehalten wurden, die der . 

Ungleichheit beſtehe, ſei eine irrige. National mittheilt. Reform! Wahlreform! lau⸗ 
niſche Steuerregulirung in Böhz tete die allgemeine Parole. 


Bauers ganz gleich beſteuert geweſen, luſtig, der von Guizot überliſtet worden ſei. 
mit Genehmigung der Regie⸗ Palmerſton — ſagt ſie 


wären die erw 


viren de we , Dupungn ga, kin e 
ndem ſie nur 3 von lien ellen 
welche bisher im öfterreichifchen e nicht beſteuert 


find. Wenn nun die Gutsbeſitzer nach dem Beſchl 

vom 25. Mai die heine ae 2 75 
Differenz der Grundſteuer pr. 350000 Fl. C. M. auf 
ſich nähmen, ſo würden ſie im Grunde mehr als die 
Bauern zahlen und aus Irrthum einen Capitalwerth 
von 8,750,000 Fl. C. M. verlieren. Die Haupt: 
ſache ſei aber die moraliſch⸗nachtheilige Wirkung, welche 
dieſer Beſchluß hervotbringe, indem die Ruſticalbeſitzer 
glauben müßten, daß man ſie ſeit der Joſephiniſchen 
Stenerregulirung, während eines Zeittaums von 70 bis 


zialregierung 80 Jahren, verkürzt hätte, was doch nicht der Fall 
Alſo wären Schleswig und Holftein doch | geweſen ſei. 


Peſth, 24. Septbr. (N. K.) Mit dem Geſund⸗ 


daß Holſtein und heitszuſtand Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Palatin 


geht es bedeutend beſſer, fo daß er jetzt außer aller Ge⸗ 
fahr iſt und man ſich der Hoffnung überlaſſen kann, 
ihn bei den bevorſtehenden Jubiläums feſtlichkeiten geſund 

Aus 


Von der bosniſchen Grenze, 20. Sept. (N. K.) 
Nachrichten aus Bosnien zufolge ſoll die Stimmung 
die mohamedaniſchen Slawen 


auf ſich warten laſſen dürfte. 


wurden häufig relſende Franzoſe 


In letzter Zeit 
en. im Lande 3 


von Preußen und die übrigen Mitglieder der Bundes- einen derſelben ließ der Paſcha von Banjaluka einker⸗ 
ſich über die Leiſtungen der Truppen, kern, weil er ihm den Zweck ſeiner Reiſe nicht deutlich 
als heutigen Production feht | genug machen konnte. Das Beiſpiel des allmälig auf: 
Auch haben Se. Excell. der dlühenden, in dieſer Hinſicht ſtammverwandten Fürſten⸗ 
hierüber thums Serbien iſt dabei von größtem Einfluſſe. So 


geht das osmaniſche Reich, mindeſtens auf europäiſchem 
hr und mehr ſeinem Zerfalle entgegen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 25. Sept. — Die Kjöbenhavns- 
ſich bei Mittheilung der „allerhöchſten Be: 

chung“ wieder dahin aus, daß nur eine con⸗ 
ſtitutionelle Verfaſſung das Mittel ſei, eine organiſche 
Einheit herzustellen. Die Nothwendigkeit derſelben ſei 
einleuchtender als je geworden, — und die, welche 
begeiſtert über die königl. Weisheit in jetziger 
Zeit ausdrückten, müßten nur eine beſchränkte Auffaſ⸗ 
ſung haben, wenn ſie nicht einſähen, daß dieſe Weis⸗ 


ffiziere und Mannſchaft find. heit felbit eine höhere Staats⸗Organiſation zum Ziel 


üſſe, als das letzte und einzige ſichere Mittel 
näheren Verbindung unter den einzelnen Staats⸗ 
einer endlichen und vollkommenen Ausglei⸗ 
chung und Ausföhnung der noch vorhandenen Conflicte 
widerſtrebenden Intereſſen. 


Frankreich. 


Paris, 27. Sept. — Von den jetzt verſammelten 
bereits zwei (Moſeldepart. und 


Am 21. Sept., dem Gedächtniß 
75 tage, an welchem 
ſich das monarchiſche Frankreich in 1 
ſich zu Toulouſe zwölfhundert 
in 68 Banketten. Da die Po⸗ 


ber Lord Palmerſton 
Lord 
— wünſchte Iſabella mit Don 
und die Infantin mit einem Prinzen Koburg 
— dieſer Plan wäre ſehr nach dem Sinn 
Viktoria und insbeſöndere des Prinzen 

Zum Unglücke für Lord Palmerſton, 
gewandter denn er, — — Palmerſton 


Die Epoque macht ſich ü 


— 
— 


3068 — 

des Volkes entwerfen, und auf ſchleunigete Hülfe, auf 
höheren Lohn bei öffentlichen Arbeiten, als die jüngſte 
iriſche Arbeitsacte feſtſetzt, dingen. — Die agrariſchen 
Verbrechen mehren ſich; Ermordungen wohlhabender 
Gutsbefiger, die ſich auf irgend eine Weiſe den Haß 
des Volkes zugezogen, kommen wieder häufiger vor. | 
Die Curatoren der North⸗Dublin⸗Union haben eine | 
Reſolution gefaßt, in der ſie auf Einführung des alten 
engliſchen Armengeſetzes in Irland dringen. — Zum 
Hunger geſellen ſich natürlich die Krankheiten, die Fie⸗ 
ber insbeſondere. So z. B. in Mayo. 


iſt geſchlagen worden und ſtatt das Erſtrebte zu ereichen, 
wird er für einen ungeſchickten Miniſter gelten. Er iſt 
daher in ſeiner Eigenliebe als Staatsmann verletzt, allein 
England iſt zu verſtändig, um aus der Eitelkeit eines 
Menſchen die Baſis feinen Politik zu machen. Ohne 
Erfolg proteſtiren, mußte feine Niederlage nur öffentlich 
machen. Trotz aller Noten und des Utrechter Vertrags 
wird Herzog Montpenſier am 10. Oct. der Gemahl der 
Infantin. Was! Ein fremder Geſandter maßte ſich 
das Recht an jenen zweien Königlichen Häuſern, jenen 
beiden verlobten Paaren und den beiden berathenden 
Koörperſchaften zuzurufen: „Ihr wollt, aber ich, ein 
Fremder, will nicht einwilligen » » Ich miſche mich in 
Eure Privat- und häusliche Angelegenheiten, in Eure 
innere Politik und bringe gegen Eure Beſchlüſſe ein 
Veto ein.“ — Wenn es Menſchen giebt, die fo kolloſ⸗ 
ſale Eitelkeit befigen, um ſolche Anmaßungen zu hegen, 
ſo geſtehen wir, daß es in der Welt keine Nation giebt, 
die ſo erbärmlich und entwürdigt, ſo baar aller Ehre 
und allen Muths, um ſolche Einmengung zu dulden. 
Man lieſt in der diplomatiſchen Revue, welche un⸗ 
ter dem Titel „Portefeuille“ ausgegeben wird und 
gewöhnlich gut unterrichtet iſt, nachſtehenden, wie es 
ſcheint, halb amtlichen Artikel: „Wir haben in einem 
engliſchen Journale, das zu Paris herauskommt, das 
Einrücken einer Notiz bemerkt, die ſich ein offizielles 
Anſehen giebt, und wonach der Botſchaſter einer gro⸗ 
ßen Macht der Regierung des Königs eine energiſche 
Proteſtation gegen Ereigniſſe in Spanien, die man heut 
als vollentete Thatſachen anſehen kann, übergeben haben 
ſoll. Wir müſſen die Angabe berichtigen: es iſt keine 
Proteſtation, welche den angedeuteten Character trüge, 
an die Reriegung gelangt. Eine Mittheilung ſcheint 
ſtattgefunden zu haben; es ſoll dieſelbe jedoch ganz ein⸗ 
fach in der Note beſtanden haben, welche (von London 
aus) an den bevollmächtigten Miniſter zu Madrid, Hrn. 
Bulwer gerichtet worden iſt; — einer Note, die 
ſich auf allgemeine Bemerkungen beſchränkt und kei⸗ 
nerlei Weiſung oder beſtimmte Inſtruction enthält 
in Bezug auf einen Entſagungs⸗Act, der von Spa⸗ 
nien weder aus irgend einem Rechtsgrund, noch in 
Kraft irgend eines beſtehenden Vertrags, gefordert wer⸗ 
den kann. Die zu Paris communicirte, an den briti⸗ 
ſchen bevollmächtigten Miniſter zu Madrid gerichtete 
Note, weit entfernt, den Charakter einer Proteſtation 
zu tragen, drückt nur das Bedauern aus, welches ein 
alllirtes Kabinet empfunden hätte, in Betreff der über⸗ 
großen Eile und der Geheimhaltung, mit welchen, wie 
es ihm ſcheine, eine wichtige Unterhandlung geführt 
worden wäre. Das Wort „Proteſtation“ konnte nicht 
in der Note gebraucht werden und wird auch nirgends 
darin gefunden. Dagegen finden ſich die Worte: 
„freundſchaftliche Beziehungen“ dreimal wiederholt, und 
man begreift, daß damit allein der Stand der zwi⸗ 
ſchen den drei verbündeten Regierungen gegründeten 
Verhältniſſe ausgedrückt werden mochte.“ (Vergl. die 
Letzten Nachrichten.) 
Großbritannien. l 
London, 26. Septbr. — Die Morning-Chronicle 
ſagt, daß die neueſte „Bekanntmachung“ des Königs 
von Dänemark in Betreff der ſchleswig-holſteinſchen 
Frage, den Herzogen von Auguſtenburg, dem Groß⸗ 
herzog von Oldenburg und den andern Agnaten der 
Herzogthümer nicht zuſagen könne, da die Vereinigung 
der Herzogthümer mit der däniſchen Krone, und nicht 
die deutſche Nationalität der Bewohner derſelben ſie 
hauptſächlich intereſſire. Das von dem ruſſiſchen Kai⸗ 
ſer an den König von Dänemark gerichtete Schreiben 
ſei den Abſichten des däniſchen Monarchen ziemlich 
günſtig, da es einen Wunſch ausſpreche, daß die 
Macht und Beſitzungen der däniſchen Krone nicht ge⸗ 
ſchwächt würden und des Kaiſers Dienſte, Behufs einer 
gütlichen Ausgleichung mit den Agnaten in Ausſicht 
ſtelle. Daß die Frage — fagt die Morning - Chro- 
niele weiter — in Deutſchland eine Oeffnung füt er⸗ 
regte politiſche Anſichten und Unzufriedenheit geworden, 
könne nicht geläugnet werden; die Annahme, daß die 
Deutſchen im Allgemeinen das aus den vielen Adreſſen 
etwa abzuleitende Intereſſe daran genommen, ſei aber 
teeſg. Jene Adreſſen ſeien von einigen Juriſten, Pro⸗ 
ſeſſoren und deren Anhängern, keineswegs aber von 
— fe der Einwohner ausgegangen. Zwei oder 
— Fürſten hätten ſchöne Reden zu Gunſten 
Aus Nord t und Nationalität gehalten u. ſ. w. 
troffen. De Find Berichte von Hayti einge 
den 20 Wau wurde zu Port⸗au⸗Prince 
r „wartet, wo die neue Konſtitution 
(mit geringer Modifikation der alten gleich) proklamirt 
werden follte. Die poritifkpen angeh Blech) 5 i 
f genheiten ſind für 
den Augenblick vollkommen wabig. Das franpöfifche 
Gouvernement ſteht jetzt mit den Hayttern auf free" 
lichem Fuße und wird die Unabhängigkeit der Domi⸗ 
nikaner nicht anerkennen. ee 
Dublin, 24. Sept. — Der Bierkönig von Irland 
** 


berichten, daß in dieſer Grafſchaft das Fieber in beun⸗ 
ruhigender Ausdehnung aufgetreten iſt. Was die eine 
Geißel — der Hunger — verſchont, wird die andere 
— das Fieber — hinwegraffen.“ 


Amerika. 

Buenos Ayres, 13. Juli. (B.⸗H.) Es iſt heir 
Alles in Aufregung über die Verhandlungen, welche der 
engliſche Abgeordnete, Hr. Hood, bei der argentiniſchen 
Regierung eingeleitet hat. Ueber den Stand derſelben 
iſt jedoch nichts bekannt und die Vermuthungen darüber 
lauten ſehr verſchieden, wiewohl aus dem fortwährenden 
Fallen des Geldwerthes und dem Steigen der Wgaren⸗ 
preiſe geſchloſſen werden zu müſſen ſcheint, daß die zu⸗ 
verſichtliche Hoffnung auf baldige Erledigung des Strei⸗ 
tes täglich an Stärke zunimmt. 


Miscellen. 

** Faſt alle bekannten Bühnendichter haben für 
die lebendigere Winterſaiſon Stücke vom Stapel gelaſ⸗ 
ſen oder doch ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. Von 
Gutzkow wird erwartet: „Uriel Acoſta“ von 
Laube ein Schauſpiel, das proviſoriſch den Titel: 
„Schwabenſtreiche“ führt; Freitag hat ſeine „Va⸗ 
lentine“ vollendet, und Prutz und Hebbel find 
mit neuen Productionen angeſagt. An Fabrikarbeit 
wird auch kein Mangel ſein. Die Birch hat ein 
militairiſches Drama in vier Akten vollendet, „Graf 
v. Waltron“ betitelt, Töpfer aus dem Romane: 
„Heinrich Burckhard“ der Frau Thereſe von Bacheracht 
„eine vornehme Dame“ zugeſchnitten und Räder 
eine Poſſe: „Graf Buckskin“ zuſammengeflickt. 

** Wie wir hören, iſt ein Gemälde des Breslauer 
Malers Hopoll wegen des Stoffes, den der Künſtler 
behandelt, durch Miniſterial⸗Reſeript von der Berliner 
Kunſtausſtellung entfernt worden. 

Hundertjähriges Jubiläum der Entdeckung des 
Zuckers in der Runkelrübe durch den Chemiker A. S. 
Markgraf (geb. 1709, geſt. 1782) in Berlin. Es 
war im Späatherbſt des Jahres 1746 (alſo vor hun⸗ 
dert Jahren), als der Chemiker A. S. Markgraf in 
Berlin bei Unterſuchung der Beſtandtheile verſchiedener 
Wurzelgewächſe, unter andern die Entdeckung machte, 
daß vorzugsweiſe in den Runkelrüben viel eryſtalliſir⸗ 
barer Zucker enthalten ſei *), und den erſten Zucker dar⸗ 
aus erzeugte. Was aus dieſer Entdeckung hervorge⸗ 
gangen iſt, beweiſen die jetzt in fo ſchönem Flor ſtehen⸗ 
den Runkelrüben⸗Zuckerfabriken Deutſchlands und Frank⸗ 
reichs, und es möchte wohl unzweifelhaft ſein, daß die⸗ 
ſer Gewerbzweig, der noch fortwährend in ſeiner Ver⸗ 
vollkommnung begriffen iſt, für unſer deutſches Vater⸗ 
land von dauerndem Nutzen ſein werde. 

Magdeburg, 2. Octbr. — Unſere heutige Zeitung 
enthält folgende Anfrage: Am Mittwoch, den 23ſten 
September, iſt in Gnadau Verſammlung altgläubiger 
Geiſtlichen geweſen, wie den 1. Septbr. in Halber⸗ 
ſtadt Verſammlung von Geiſtlichen der neueren Rich⸗ 
tung war. Die in Halberſtadt hatten ſtrenge Weiſung, 
bloß Geiſtliche zuzulaſſen, und mußten darum eine An⸗ 
zahl anweſender Kandidaten bitten, daß ſie ſich entfern⸗ 
ten. Laien durften ohnehin nicht zugegen ſein. Ueber 
die Verſammlung in Gnadau wird berichtet, daß dort 
am Abend vorher die landräthliche Erlaubniß des all⸗ 
gemeinen Zutritts gegeben ſei, daß am Tage ſelbſt eine 
Menge von Zuhörerinnen auf der Tribüne, in der 
Verſammlung ſelbſt aber nicht wenige Kandidaten und 
Laien anweſend geweſen ſeien. Iſt das wahr? 

Koblenz, 24. Sept, — Die nun durch Herrmann 
Stilke auf dem Schloß Stolzenfels beendigte Gallerie 
von Kalkgemälden, an welchen genannter Künſtler jetzt 
volle drei Jahre arbeitete, gehört unbeſtritten zu den 
großartigſten Kunſtbläthen der neuern Zeit. Da die 
Gallerie nicht auf unſere Kunſtausſtellungen verſandt 
werden konnte, iſt ſie verhältnißmäßig nur einem ge⸗ 
ringen Theile unferes Publikums bekannt, um fo mehr 
iſt das Unternehmen des Düſſeldorfer Kupferſtechers 
Steifenſand zu begrüßen, welcher in dieſen Tagen hier 
anweſend war, die Gallerie zu betrachten und einen 
Entwurf derſelben durch den e ee 

Vor einigen Tagen wurden bei Ausführung des Eiſen⸗ 
en bahndurchſchnitts bei Schwerin drei ſchleſiſche Arbeiter 
hat bis jetzt 159 Proklamationen zur Zuſa — ——— 5 2 

1770 aſſen. Katar | ) Memoires de I Academie des Sciences de Berlin 
1... s . die 2 ea nel 
Grafſchaften des Landes, welche in Betreff des herr diversen planıes qui aniapent dans nos contrees, As 
ſchenden Nothzuſtandes Denkſchriften einreichen, An⸗ von or Joh. Gottlob Lachmann  veranftalteten 
träge stellen, grauſige Schilderungen von dem Elende 


on Doct 
bein Marrar n 8. 
0 . chemischen Schriften. 8. 1768. Th. 


Der „Caſt⸗ 
lebar Telegraph“ ſagt darüber: „Wir haben leider zu 


* 


verſchüttet. Einer derſelben wurde als Leiche wieder 
hervorgeſchafft; die beiden Anderen waren mit einigen 


Contuſionen davon gekommen. 

Leipzig, 1. Octbr. Die D. A. 3. meldet aus 
Brafilien: Der Kaiſer von Braſilien hat nicht nur 
den Bau einer größern evangeliſchen Kirche in S. Leo 
poldo genehmigt, ſondern ſogar für ſeine Perſon 
Pf. St. dazu geſchenkt, welcher Summe die Kaiſerin 
noch 1000 Pf. St. hinzufügte. Eben ſo werden die 
proteſtantiſchen Prediger in den verfchiedenen deutſchen 
Colonieen vom Staate beſoldet. Hier iſt alſo nicht 
von bloßer Duldung der Proteſtanten die Rede, ſondern 
von einer wirklichen gleichen Berechtigung mit der Mehr 
heit der Landeseinwohner, der Katholiken. f 
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*** Breslau, 3. October. — Heute Morgens 
10 Uhr ſind Se. Maj. der König, Allerhöchſtwelche 
Ratibor um 6 Uhr früh verlaſſen haben, mit einem 
Extrazuge der oberſchleſiſchen Eiſenbahn wieder hier an’ 
gelangt. Se. Majeſtät wurden von dem kommandi⸗ 
renden General, Grafen Braffdenburg ehrfurchtsvoll 
begrüßt und fuhren nach kurzem Verweilen nach dem 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Bahnhofe, um Höchſt⸗ 
Ihre Reiſe nach Erdmannsdorf fortzuſetzen. Se. Maj. 
haben in Ratibor die beiden allda von Seiten der Kreis⸗ 
Stände ſowie der Bürgerſchaft arrangirten Bälle mit Ihrer 
Gegenwart beglückt, während des Aufenthalts in Mys⸗ 
lowitz auch den k. k. öſterreichiſchen General Grafen 
Caſtiglione, ſowie eine Deputation des in Krakau do⸗ 
micllirenden Directoriums der Krakauer Eiſenbahn huld⸗ 
reich empfangen. Während der Anweſenheit Sr. Maj. 
in Neudeck hatten mehrere große Feſtlichkeiten ſtatt; 
unter andern wurde eine vieraktige Poſſe von Wol 
„der Kammerdiener“ aufgeführt, welcher der König in 
heiterſter Stimmung bis zum Schluſſe beiwohnte. 


** Breslau, 3. October. — Se. Majeftit der 
König begab ſich vom oberſchleſiſchen Bahnhofe aus 
bald nach ſeiner Ankunft in Begleitung der HH. Mi⸗ 
niſter Gr. zu Stolberg und v. Bodelſchwingh⸗ 
fo wie des hieſigen commandirenden Generals Hrn. 
Gr. v. Brandenburg und des Hrn, Oberpräſiden⸗ 
ten v. Wedell in den bereit ſtehenden Wagen na 
dem Freiburger Bahnhofe, welcher zur Aufnahme 
Se. Maſeſtät mit Blumen und Teppichen feſtlich 
decorirt war. Hier wurde Se. Majeſtät von dem Ver⸗ 
waltungsrathe der Freiburger Eiſenbahn, an deſſen Spitze 
ſich die HH. Grafen von Burghauß und Commerzien⸗ 
rath Ruffer befanden, ehrerbietigſt empfangen und ge 
ruhte das ihm dargebotene Dejeuner anzunehmen, fo wie 
ſich mit den Anweſenden in huldreicher, die allerhöchſte 
Zufriedenheit äußernder Weiſe zu unterhalten. Um 
11 Uhr fuhr Se. Maj. unter dem lauten Abſchiedsgrußt 
des zahlreich verſammelten Publikums nach Freiburg ab⸗ 
Die Bahnhöfe, welche unterweges berührt wurden, waren 
ebenfalls feſtlich geſchmückt, es fand jedoch nirgends ein Länge 
rer Aufenthalt ſtatt. Nach J ſtündiger Fahrt langte der 
Zug unter Glockengeläute in Freiburg an, wo Se, 
Majeſtät don den ſtädtiſchen Behörden ꝛc. feierlich 
empfangen wurde und ſich unter andern die Söhne 
des Grafen v. Hochberg aus Förſtenſtein vorſtellen ließ. 
um halb 1 Uhr feste Se. Maj. in unmittelbarer Be 
gleitung des Hrn. Oberpräſidenten die Reiſe über Ho⸗ 
henfriedeberg nach Erdmannsdorf fort. 

Der Hr. Miniſter v. Bodelſchwingh verließ den 
Monarchen in Königszelt, um ſich nach Schweid nis 
zu begeben. 

Be Garniſon iſt heute in unſere Stadt zurückge⸗ 
ehrt. g 


Breslau, 3. October. — In der beendigten Woche 
find (excl. 2 todtgeborner Kinder und einer im Wal’ 
fer Verunglückten) von hieſigen Einwohnern geſtorben! 
29 männliche und 34 weibliche, überhaupt 63 Per 
ſonen. Unter dieſen ftarben: An Abzehrung 8, Alters 
ſchwäche 6, Durchfall 2, Magenerweichung 2, Ro 
1, Lungenentzündung 1, Gehirnentzündung 1, Bruſt⸗ 
entzündung 1, Unterleibsentzündung 1, gaſtriſch⸗nervöſem 
Fieber 1, Nervenſieber 3, Wochenbettfieber 1, Zehrſie' 
ber 3, Leberkrankheit 1, Lungenlähmung 3, Krämpfen 
9, Krebsſchaden 1, Scharlach 2, Schlagfluß 2, Lu 
genſchwindſucht 5, Unterleibsſchwindſucht 1, Bruſtwaſſer⸗ b 
ſucht 2, Gehirnwaſſerſucht 1, allgemeiner Waſſerſu 
3, Waſſerkopf 1, Zitterwahnſinn 1. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbe“ 
nen: Unter 1 Jahre 18, von 1—5 J. 13, 25 
5—10 J. 1, von 10—20 J. 1, 20-30 3. % 
von 30—40 J. 2, von 40—50 J. 3, von 5 1 
60 J. 7, von 60-70 J. 7, von 70-80 J. " 
von 80—90 J. 3, 95 J. alt 1. 2 

Stromabwärts find auf der oberen Oder hier ang, 
kemmen: 12 Schiffe mit Eiſen, 3 Schiffe mit iffe 
3 Schiffe mit Zinkblech, 2 Schiffe mit Kalk, 3 Sch 
mit Ziegeln, 5 Schiffe mit Raps, 1 Schiff mit But“ 


geben, und den Berg beſtiegen harte, wurde aus dem 


am 


ermehrt worden. 


batten ſich daher faſt ſämmtliche Bewohner des Städt⸗ 
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nt 13, Schiffe mit Breunbon, 2 Gänge Bauhol 
9. Gänge Eiſendahnſchwellen. 
er heutige Waſſerſtand der Oder ift am hieſigen 


lung jedenfalls reichlicher ausfallen. 


dbere pegel 14 Fuß 7 Zoll und am Unters Pagel 1 Fuß, . Gleimig, 2. Oktober. — Der heutige Tag 
oll, mithin iſt das Waſſer ſeit dem 26ſten v. M. war für unſere Stadt ein Freudentag und ein Volksfeſt 


erſteren um 1 Fuß 1 Zoll und am letzteren um 

oll wieder gefallen. A 

ab m Laufe des vorigen Monats find 13 Häuſer neu 
gefärbt und das Granitplatten⸗Trottoir um 78 Schritt 


im wahren Sinne des Wortes. Seine Majeftit unfer 
allverehrter König hatte ſchen geftern mit einem Ertra: 
bahnzuge Gleiwitz paſſirt, um die entfernteren Grenzge⸗ 
genden in Allerhöchſtem Augenſchein zu nehmen. So 
hatten beſonders Myslowitz, Scharley und Laurahütte 
die Ehre vom Landesvater beſucht zu werden. Auch 
die auf fo merkwürdige Weife erbaute Kirche in Deutſch⸗ 
Piekar hatte er nicht außer Acht gelaſſen und ſeine be⸗ 
fondere Huld für das ſeltene Unternehmen dadurch be⸗ 
wieſen, daß er für den Knopf ſeinen königlichen Namen 
mit Angabe des Orts und des Datums eigenhän⸗ 
dig auf Pergament ſchön gefchrieben übergab. In 
Neudeck hatte er bei Sr. Excellenz dem Grafen Henckel 
v. Donnersmark übernachtet und am heutigen Morgen 
noch das bekannte Repten beſucht. Dieſer letztere Um: 
ſtand war Urſache, daß Se. Majeſtät in Gleiwitz nicht, 
wie beſtimmt war, um 11 uhr, ſondern faſt zwei 
Stunden ſpäter eintraf. Hier war am Anfange der 
Tarnowitzer Straße, der Grenze des Gleiwitzer Terri⸗ 
toriums, nach einem Plane des Herrn Schottelius eine 
höchſt geſchmackvolle Ehrenpfocte errichtet worden, in⸗ 
nerhalb welcher die Stadtbehörden den allgeliebten Kö⸗ 
nig mit kurzen Anreden empfingen, die Allerhöchſtder⸗ 


ue ktelau, Seit der Anweſenheit Sr. Majeftät 
f Königs in der hieſigen Provinz haben die öffent» 
9 en Blatter überall Zeugniß von den Beweiſen der 
Net und Anhänglichkeit gegeben, mit welchen Se. 
Yeltät der König von allen Ständen, von allen 
em en begrüßt worden iſt. um fo mehr muß es 
mpören, inmitten aller dieſer verehrenden Liebe und 
nhaͤnglichkeit ein Verbrechen begehen zu ſehen, zu 
en Verübung ein wirklich bis aufs höchſte 3 
Tod der Frechheit gehört. Es iſt dies der in 
obten a Diebſtahl an einer Sr 
Lajeſtät dem Könige zugehörigen Uhr. Als 
nämlich am 27ſten v. M. Nachmittags Se. Majeſtät 
den hieſigen Ort verlaſſen und ſich nach Zobten de⸗ 


deibwagen des Königs auf eine unbegreifliche Art eine 
galdne Uhr geſtohlen. Dieſelbe iſt eine goldne Cylinder⸗ 
ſpetit⸗Uhr, nicht in neuſter, flacher und dünner Form, 
fin ern ſchon etwas älterer Fagon, ziemlich groß und 
* auf der Rückſeite gerippt oder guillochirt, mit 
FM ovalen Schilde, auf welchem ſich der Name; 
"ederie Guillaume geavirt findet. Dieſer Namens: 
ig it jedoch durch den langen Gebrauch ſchon ſehr 
derwiſcht. Das Zifferblatt iſt weiß, mit arabiſchen 
Men; die Zeiger find von Gold. An der Uhr befand 
ch eine goldne Kette, nicht ganz fein, aber auch nicht 
ler ark, mit rundem Schloß in Tonnenform. An 
felden Kette war ein gewöhnlicher meſſingner Uhr: 
fe befeſtigt. Die Uhr, ein Geſchenk der Stände 
2 euenburg und Valendis, war, wie man vers 
mt, Sr. Majeftät dem König ſehr werth, und die 
* ein theures Familien⸗Andenken. Auf die Wieder⸗ 
schaffung iſt eine Belohnung von 20 Friedrichsd'or 
Ausgeſetzt. B (Brest, Anz.) 


hier nach der königl. Eiſengießerei fuͤhrenden Straße 
waren die Schüler der ſtädtiſchen Schulen, die Scholzen 
des Kreiſes, die Schüler des hieſigen königl. Gymna⸗ 
ſiums, letztere zum größten Theile in ihren Turnanzügen, 
worüber Se. Majeſtät Ihr beſonderes Wohlgefallen 
wiederholt äußerte, und die ſämmtlichen Zünfte mit ih⸗ 
ren Emblemen aufgeſtellt. Auf dem geraͤumigen Platze 
vor dem Amtshauſe des Ober⸗Hütten⸗Inſpektors hatten 
ſich viele Geiſtliche, königliche Beamte und Militairs 
verſammelt, von denen die meiſten die Ehre hatten 
Sr. Majeſtät durch den königl. Regierungs⸗Präſidenten 
Grafen Pückler vorgeſtellt zu werden; mehreren derſelben 
wurde die Gnade einer laͤngern Anſprache zu Theil. Dar: 
auf nahm Se. Maj. den beſonders vorbereiteten Abſtich in 
Augenſchein, indem zum Guß Allerhöchſtihres Namens und 
der Krone und dem einer Walze eine, Eiſenmaſſe von 
je 50 Centnern verwendet worden war und beſichtigte 
dann noch die bedeutendſten Anſtalten der hieſigen Hüt⸗ 
tenwerke. Obwohl es nun faſt 3 Uhr war, ſo ſollte 
doch die Stadt ſelbſt, welche auf die erſt ſpät einge⸗ 
troffene Kunde, daß Se. Majeſtät ſie vielleicht mit 
einem kurzen Beſuche beglücken könnte, Alles e 
hatte, um auch äußerlich dem heißgelſebten Könige ihre 
Huldigung darzubringen, einen Beweis der landes väter⸗ 
lichen Huld erfahren. Se. Majeftit kam nämlich, von 
nur wenigen Herren geleitet, in die Stadt, fuhr bis 
an das jenſeitige Ratiborer Thor, an der Pfarrkirche 
herum und auf der Tarnowitzer Straße wieder zur 
Stadt nach dem Bahnhöfe hinaus. Mehrmals er⸗ 
wähnte Allerhöchſtderſelbe feines Aufenthalts am hie⸗ 
ſigen Orte im Jahre 1819, ſeit welcher Zeit Gleiwitz 
nicht mehr das Glück gehabt hat, ein Glied der 
königlichen Familie in ſeinen Mauern zu ſehen. Um 
3 Uhr ſetzte Se. Majeſtät die Reiſe mit einem Ex⸗ 
trazuge nach Ratibor fort. 
— — — 

** Ratibor, 2. Octbr. — Heut herrſchte hier 
vom frühen Morgen an viel Leben und Bewegung, 
denn der angekündigte Beſuch Sr. Majeſtät machte eine 
Menge Vorbereitungen nöthig und zog unzählig viel 
Fremde herbei. Unter den Letzteren befand ſich der tür⸗ 
kiſche Geſandte Chewket Bey mit feiner Begleitung, 
der in ſeinem morgenländiſchen Coſtüm viel Auen 
erregte. Um 12 uhr fteilten ſich die verſchiedenen Ge⸗ 
werkſchaften, Beamten und Stände auf und bildeten 
von dem Landſchaftsgebaͤude dis zu der Ehrenpforte 
Spalier. Um 4 Uhr langte Se. Majeſtät der König 
unter Böllerſchießen und dem Geläute aller Glocken in, 
unferer Stadt an und wurde feſtlichſt empfangen, wo⸗ 
bei ſich jedoch ein Trauerfall ereignete. Eine angeſehene 
Dame, die Gattin eines hochgeſchätzten Bürgers unſerer 
Stadt, wurde, als ſie während der Aufzüge zum Fenſter 
herausſah, ohnmächtig und kam nicht wieder zum Leben. 


r TE, 2 

* Trebnitz, 20. Sept. (Verſpätet) Die Hoffnung, 
Se. Majeftät den König bei Allerhöchſtſeiner Anweſen⸗ 
heit in der Provinz Schleſien auch in unſerer Stadt 
zu ſehen, iſt in Eiftuung gegangen. Am 22ften d. 
Ms. wurde uns das Glück zu Theil, den altverehrten 
Landesherrn mit hohem Gefolge von Breslau kommend 
hierſelbſt ehrfurchtsvoll begrüßen zu können. Der Stadt⸗ 
theil, welchen Se. Majeſtät paſſieten, war mit Ein⸗ 
gangspforten, Feſtonz mit hierauf bezüglichen In⸗ 
ſchriften und die Häuſer mit Laubgewinden, Kränzen 


KR ęzwen, 1. October. — Der geſtrige Tag war 
4 Jung und Alt ein wahrer Feſttag, da an demfelben 
fett unfer allverehrter König und De 155 

em Extrazuge von Breslau kommend, gegen 6 Uhr 
Abends den biefigen Bahnhof paſſiren ſollten. Es 


chens zum Empfan liebten Landes vaters feſt⸗ 
lich gekleidet a beser 8 eingefunden, und 
Wer den Behörden der Stadt waren auch die Her⸗ 
en Geistlichen in Amtstracht, die nett uniformirte 
chützengilde und die alten Krieger anweſend. Se 
Mapeſtät kamen um 6%, Uhr auf dem Bahnhofe an, 
Pie den mit allgemeinem Hurtahrufen und Muſik enthu⸗ 
gauſch empfangen, geruhten die Begrüßung des Bür⸗ 
rei iſters allergnädigſt anzunehmen und dieſelbe huld⸗ 
wilt zu erwiedern und befahlen ſogleich der, das Ge⸗ 
fe r präſentirenden, Schützengilde, das Gewehr zu 
Ultern, - Hierauf nahmen Allerhöchſtdieſelben die 
wechüͤbengilde in Augenſchein, ſprachen Sich über die 
5 geſchmackvolle Uniform und gute Haltung der 
for cberſchützen höchſt beifällig aus und unterhielten Sich 
laden mit den Herren Geistlichen und einigen Vete⸗ 
voi n auf die herablaſſendſte Weiſe. Recht ſehr wurde 
tag dem Publikum bedauert, daß, da eben die Dun: 
nigſ eintrat, von der Bahnhofs⸗Verwaltung nicht we⸗ 
fin ens ſo viel Lampen angeſteckt wurden, als zur voll⸗ 
des igen Beleuchtung nöthig waren, weil der Anblick 
Mans ſelerten Landesherrn vielen Anweſenden wegen 
St, dal an gehöriger Beleuchtung entzogen wurde, was 
die Nahe it auch wahrnahmen und Sich daher in 
auen 
dab Alles gewinnender Leutſeligkeit unter dem 


Ve 8 Na chr“ zugerufen hatten, ſchieden Allerhöchſt⸗ 
ſeßten N unter Muſik und begeiſtertem Hurrahrufen und 
wg Reiſe auf der Bahn nach Oppeln fort. 


ganselſch 
Bi an welchem über 20 Geiſtliche, eine große Anzahl 
Thel dsfteunde aus hieſigem Orte und der Umgegend 
Daltyoy, men und das durch tüchtiges Orgelſpiel, ges 
der 3 „ feurige Reden und gefpaunte Aufmerkſamkeit 
Jidoch örer auf recht würdige Weiſe gefeiert wurde. 
Beitr Wund die dabei veranſtaltete Sammlung milder 
dubör u nicht ergiebig genug ausgefallen ſein, da viele 

amm erſt in der Kirche erfuhren, daß außer der 
Samm ung durch den Klingelbeutel noch eine beſondere 
and denden nach beendigtem Gottesdienſt durch die 
anſtaltet en Herren Geiſtlichen vor den Kirchthüren ver⸗ 
werden würde und daher Viele nur mit wenig 


Behörden, die Geiſtlichkeit beider Confeſſtonen und 


zum Empfange Sr. Majeſtkt aufgeſtelt. Vom Hen. 
Landrath 1 of er vorgeſtellt, geruhten Se. Mafeſtät 
mit mehreren der Anweſenden Sich mit Herablaffung 


und Fahnen geschmückt und die Vorſtände der königl. 


Magiſtrat, Stadtverordnete, ſtädtiſche Deputations⸗Mit⸗ 
glieder und Beamte ſo wie die Schützengilde hatten ſich 


Gelde verſehen waren. Künftig wird daher dieſe Samm- und Freundlichkeit zu unterhalten, und Worte der Huld 


und Gnade an dieſelben zu richten. Eine Anzahl 
Jungfrauen begrüßten Se. Majeſtät mit einem Gedicht, 
was von einer derſelben (Fräulein Biebrach) auf ge⸗ 
lungene Weiſe vorgetragen und Allerhöchſtdenſelben ein 
Exemplar in Prachtband überreicht wurde. Se Maj. 
geruhten Allergnädigſt die Zeichen der Verehrung und 
Liebe huldreichſt aufzunehmen und Sich darüber bei⸗ 


fällig auszuſprechen. 


Nach erfolgter Umſpannung und 


nachdem Se. Majeſtät eine kleine Erfriſchung 


eingenommen, 


ſetzten Allerhöchſtdieſelben Ihre Reiſe 


unter den beſten Segenswünſchen und dem Jubel 
und Hurrahrufen des Volkes weiter fort. Am 
25ſten d. M. Nachmittags hatten wir abermals die 
das Glück Se. Majeftät den König an der 


Freude und 


Seite Seiner du 
geliebten Königin, hier zu ſeh 


rchlauchtigſten Gemahlin, unſerer viel⸗ 
en. Die königl. Behörden, 


Magiſtrat und Stadtverordnete, ſtädtiſche Beamte, die 
Schützengilde und die Gewerke mit ihren Fahnen 2, 
die Herren Geiſtlichen mit den Lehrern und Kindern der 


Schulen beider Con 


derum aufge 


ſtellt und obwohl 


hierſelbſt ſtattfand, ſo befahle 


König zu h 
aus dem IB 


Fuß ‚in die kath. Kirche, in welcher Sie 


alten, ſtiegen mit 


feffionen hatten ſich im Spalier wie: 


diesmal keine Umſpannung 
n dennoch Se. Myj. der 
Ihrer Maj. der Königin 


agen und beide Majeſtäten begaben ſich zu 


gegen 7. 


Stunden verweilten und Sich von der innern Einrich⸗ 
tung derſelben genau unterrichten ließen. In der Eten 


ſelbe auf das Freundlichſte erwiderte. Auf der von Stunde ſetzten JJ. MM, der König und die Königin 


ihre Reiſe nach Breslau weiter fort. 


* Schw 


Majeſtät die Königin 
beſtiegen, trafen Aller 


Abends mit 


allwo im Gaſthofe 


welche vom 


eidnitz, 1. October. — Nachdem Ihre 


Marſtall⸗Geſpann 


19ten zum 20, 


am geſtrigen Tage den Zobten 
höchſtdieſelben noch vor 6 Uhr 


en in hieſiger Stadt ein, 


zur Krone in denſelben Räumen, 


September c. der König 


bewohnt hatte, Quartier befohlen worden war. Auf 


dem Markte waren 60 der äalteſten Bürger hieſiger 


Stadt, decorirt durch Binden in den Landesfarben und 
mit Marſchallſtäben, die mit den ſchleſiſchen Farben 
und dem Stadtwappen geziert waren, aufgeſtellt, um 
den Kreis zu bilden, durch welchen Ihre Majeſtät in 


den Gaſthof einfuhren. 


Bürgerſchüten umgaben in 


einem weiteren Kreiſe die Marſchälle. Allgemei⸗ner⸗ 
Volksjubel empfing die gefeierte Königin. Sogleich 
nach der Ankunft genehmigten Ihre Majeftät durch 
den commandirenden General, Herrn Grafen v. Bran⸗ 
denburg Excellenz, die Vorſtellung aller Vorſtände der 
Militair⸗ und Civil⸗Behörden und zogen Sich dem⸗ 
nächſt in Ihre Gemächer zuriick. a erhellten 


ſich die Plätze und Straßen der Stadt. 


ne allge⸗ 


meine Illumination war zum Ausdrucke der patrioti⸗ 
ſchen Freude erwählt worden, welche die Anweſenheit 
der erhabenen Landesmutter hervorgerufen. Mit dem 
Schlage 8 Uhr geruhten Ihre Majeſtät, begleitet von 
Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Karl von Bayern, 
Herrn Grafen und der Frau Gräfin von Brandeu⸗ 


burg Excellenzen, und Allerhöchſtihren Hofdamen aus 
dem Hotel auszufahren und unter dem feierlichen Ge⸗ 
laute aller Glocken die durchgängig erleuchtete Stadt 
in Augenſchein zu nehmen. Tauſende von Menſchen 
umwogten die Schritt für Schritt durch die Stadt 
fahrenden Wagen und das freudige Entzlicken der hie⸗ 
ſigen Bewohner über die Gnade Itzrer Majeſtat prach 


ſich im lauten Jubel, doch überall mit Beach⸗ 
tung der ſchuldigen Ehrerbietung gegen die erhabene 


Landesfürſtin aus. 


Hoch auf dem Jeſulterthurme 


ſtrahlte der Namenszug Ihrer Majeftät der Königin 


und vom erleuchteten Rathhausthurme wehte von ben⸗ 
galiſchen Flammen fortbauernd erleuchtet die große 
Stadtfahne. Die illuminirten Springbrunnen der Stadt, 
das glänzend erbellte Rathhaus, die aus Bürgerhäusern 
ſtrahlende bengaliſche Beleuchtung, die feierlichen Töne 
der Glocken und ſchmetternden Trompeten : Fanfaren 
vom Thurme des Rathhauſes, die auf dem Markte 


ſpielende Militairmuſik und der Freudenjubel des Vol⸗ 
kes ſchufen ein Bild der allgemeinſten Freude, wie hier 


die Beweiſe 
figer Stadt 
unverkennba 


gen Stadt: 


und blaue 


Ihre Majeſtät die W 


und die Räume des Ar 
ziehung untergebrachten Kinder 
ten empfangen von den Curatoren, in Augenſchein und fuh⸗ 
ren gegen 8 Uhr vor das Kiofter der Urſulinerinnen. Hier 
an der äußeren Pforte von der katholiſchen Geiſtlichkeit 


freundlichen Kloſterga 


ſige Stadt es wohl noch niemals 
leicht nicht wiederſehen dürfte. 
Fahrt fuhren J 


geſehen — auch viel⸗ 
Nach halbſtündiger 


hre Majeftät in das Hotel zurück und 


treueſter Anhänglichkeit welche ſich in hie⸗ 
cue „ welche ſich in hie⸗ 
für die hohe Landesfürſtin fo allgemein und 


r ausgeſprochen, wurden mit gnädigfter An⸗ 
erkennung belohnt. Heute früh 7% Uhr nahmen 
ohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten der hieſi⸗ 


das Ernſt Gottfried Laube ſche Waiſenhaus 


Farben gekleidet 


ab esmutter empfi 
e 


andelte die Königi 


menhauſes, worin ſich die in Er⸗ 


befinden, in beiden Anſtal⸗ 


3 


und den Penſionairinnen der Anſtalt empfangen und 
an der inneren Pforte von dem Lonvente der Urſuli⸗ 
nerinnen begrüßt, begab ſich die Königin zuerſt in den 
ten, in deſſen blumengeſchmückten 
Gängen die Schäerinnen der Anſtalt meift in weiß 


reihenweise aufgeſtellt die 
ngen. Mütterlich⸗freund⸗ 
n die Reihen der Kinder, 


während die Sängerinnen der Penſions⸗Anſtalt den für 
den feierlichen Augenblick eigends componirten Liedergru 
Heil, Heil, Heil ſei Landesmutter Dir!“ 
Lebe lange, glücklich, geſegnet für und für — 
Jauchzen Deine Töchter Dir. 5 
Heil ſei Landesmutter Dir! 
in lieblichſter Weiſe und Gelungenheit vortrugen, Aus 
dem Garten betraten Ihre Majeſtät den Betſaal, durch 
dieſen die freundliche Kirche des Kloſters und hiernächſt 
die inneren Räume deſſelben. Im Refectorio geruhten 
Ihre Majeſtät Sich die Conventualinnen vorftellen zu 
laſſen, einige Erfriſchungen anzunehmen und die Ar⸗ 
beiten des Kloſters zu beſichtigen. Hiernächſt beſuchte 
die Königin noch die Zellen der Oberin und einiger 
Nonnen und verfügte Sich ſodann in die Schulräume, 
woſelbſt immittelſt der Unterricht begonnen hatte und 
erſt nachdem Ihre Majeſtät alle Klaſſen beſucht und in 
jeder derſelben den Unterricht längere Zeit abgehört hat⸗ 
ten, verließen Allerhöchſtdieſelben nach einſtündigem Ver⸗ 
weilen unter den wohlwollendſten Aeußerungen einer 
Anerkennung des ſegensreichen Wirkens der Urſuline⸗ 
rinnen das Kloſter. Jetzt fuhren Ihre Majeſtät nach 
der Pfarrkirche und nahmen das herrliche Bauwerk in 
Augenſchein. Immittelſt war die zur Abreiſe beſtimmte 
Stunde herangekommen, was verhinderte, daß ein auch 
der hieſigen Kleinkinder⸗Bewahranſtalt zugedachter Be⸗ 
ſuch noch zur Ausführung kommen konnte. Gegen 
10 uhr Vormittags haben Ihre Majeſtät heute unſere 
Stadt verlaſſen und Allerhöchſtihre Reiſe nach Erd⸗ 
mannsdorf fortgefegt.. Die herzgewinnende Milde der 
Königin wird unauslöſchlich in der Erinnerung der hie: 
ſigen Bewohner fortleben. 


** Erdmannsdorf, 2. Octbr. — Geſtern Nach⸗ 
mittag gegen 2 ½ Uhr langte Ihre Majeſtät die Königin 
mit ihrem Bruder, dem Prinzen Karl von Bayern, 
in deſſen Begleitung ſich der Fürſt von Thurn und 
Taxis befindet, im beſten Wohlſein wieder hier an. 
Gegen 6 Uhr trafen der Prinz und die Prinzeſſin 


Johann von Sachſen hier ein. Auch Alexander 
v. Humboldt weilt ſchon in unſerer Mitte. Nächſten 
Sonnabend wird Se. Majeſtät der König zurückerwar⸗ 
tet. Dem Vernehmen nach werden dann die Herr⸗ 


ſchaften noch zehn Tage ihren Aufenthalt hier nehmen. 


Die Fürſtin von Liegnitz iſt, wie früher gemeldet, ſchon 
vorige Woche zunächſt nach Dresden gereift, wird 85 
ie 
nigin hat bei ihrem vorwöchentlichen erſten ate 
m 

21. Septbr. beſuchte fie die Fabrik, nahm alle Räume 
in Augenſchein und ſprach großes Intereſſe an den 
Sie ſprach mit mehreren Fabrik⸗ 
arbeitern und da an dem Tage eben „Weberabnahme“ 
war lein Tag, an dem die Weber ihre Waaren zum 


Ban ihren Aufenthalt in Italien nehmen. 
6 
halt hier ſich überall ſehr theilnehmend gezeigt. 


Einrichtungen aus. 


Verkauf bringen), hatte ſie Gelegenheit, die Weber in 
der Nähe zu ſehen. 
Menſchen verdienten. 
berge geweſen. 
demſelben. 
Urſach erkundigen. 
bunden. 


zu erkundigen. 


gezahlt wurden. 
ſtelle nicht mehr für angemeſſen. 


Bunzlau, 1. Octbr. — Geſtern Abend trafen 
hierſelbſt der Kronprinz und der Prinz Guſtav von 
Schweden, ſowie der Erbgroßherzog von S.:Weimar | 91 
hier ein, nahmen im Gafthofe „zum Kronprinz von 
Preußen“ Nachtquartier und ſetzten am folgenden Mor⸗ 
gen die Weiterreiſe über Görlitz, Dresden ꝛc. fort. Im 
Gaſthofe zum „Fürſt Blücher“ war an demſelben Abend, 
auf der Reiſe nach Erbmannsdorf, Alexander v. Hum⸗ 
ODE eingetroffen; der Erbgroßherzog v. Weimar ſtattete 


faſt zweiſtündigen 
(Sonntagsbl.) 


dieſem we a 
Bſuch abe bmen Gelehrten einen 
5 n — 4 1 
Liegnitz. es Von der hieſigen königl. Nez 


gierung 15 18 
erichts⸗-Referendarius isheri 
andere wiederum Ian b r, 1 een 

Thoret, beide zu Görg err, Kürſchnermei⸗ 
ſter ; „ als Rathsherren daſelbſt; 
und der zeither interimiſtiſche Le rer Baumgarth, als 
Cantor und Schullehret zu Primkenau. — Der Pfar⸗ 
rer Fauſtmann zu Bolkenhayn hat feiner Kirche, Or⸗ 
nate im Werth von 410 Thlr. geſchenkt und dadurch 
aufs Neue feine wohlthätige Freigebigkeit bethätiget.— 


Dem Kaufmann Roſt in Bunzlau iſt zur Uebernahme 
einer Spezial⸗Agentur für die Geſchäfte der Berliniſchen 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft die Genehmigung ertheilt 
worden. Dem Kaufmann J. Zedner in Glogau iſt 
zur Uebernahme einer Spezial⸗Agentur für die Geſchäfte 


Sie äußerte theilnehmend: „die 
armen Menſchen ſehen ja ſo leidend aus,“ worauf ihr 
einer der Beamten mittheilte, wie wenig ſich die armen 
An einem andern Tage war 
Ihre Majeftät mit einer Hofdame auf dem Rother: 
Auf dem Rückwege vernahm ſie, als 
ſie bei einem Hauſe vorüber ging, Schmerzensrufe aus 
Die ſchickte hin und ließ ſich nach der 
Eine arme Frau ward eben ent⸗ 
Den folgenden Tag gab ſie ihrem Leibarzte 
den Auftrag, ſich nach dem Befinden der Wöchnerin 
ö Der durch ſolche Aufmerkſamkeit er⸗ 
muthigte Vater wollte der Königin einen Pathenbrief 
ſchicken, wurde aber noch zuvor auf das Schloß befoh⸗ 
ien, wo ihm auf Befehl Ihrer Majſeſtät 10 Thlr. aus⸗ 
Er hielt nun die Bitte zur Pathen⸗ 


worden: der königl. Ober⸗Landes⸗ 


— 3070 — 
der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Boruſſia“ zu Kö⸗ 


ß. nigsberg i. Pr. die Genehmigung ertheilt worden. 


Leverrier's neuer Planet. _ 


Leverrier's Planeten geeignet find, dieſe Vermuthung 


Die Aufheiterung des Himmels für einige Zeit in 


den geſtrigen ſpäteren Abendſtunden geſtattete es hier, 
den neuen Planeten wiederum viermal zu beobachten. 
Es hatte ſich ſeit zwei Tagen ſeine gerade Aufſteigung 
um beiläufig 10 Zeitſecunden vermindert, ſeine ſüdliche 
Abweichung etwa um 50 Bogenſecunden vermehrt, faſt 
genau in dem Verhältniſſe, wie man zu vermuthen be⸗ 
rechtiget war. Er ſtand etwa 1%, Grad links über 
dem Saturn und nur 4½ Grad links unter dem be⸗ 
reits ſehr hellen Monde, und war doch ſehr deutlich zu 
erkennen und zu beobachten, ſo daß alſo des Mond⸗ 
ſcheins wegen wohl nur wenige Beobachtungen ausfallen 
werden. 5 

Es wird nicht lange dauern, ſo werden wir eine Beob⸗ 
achtungsreihe haben, die uns in den Stand ſetzen wird, 
die Bahnverhältniſſe dieſes entfernten Genoſſen unſers 
Syſtems mit hinreichender Genauigkeit zu beſtimmen. 
Bis dahin können wir uns gewiß mit vielem Vertrauen 
an die vorläufigen Angaben halten, die Leverriers 
bewundernswerthe Rechnung aus den unerklärt 
gebliebenen Störungs wirkungen gefolgert hat, deren 
ſcheinbare Größe, von der Erde aus geſehen in ihrem 
größten Betrage kaum viermal den ſcheinbaren Durch⸗ 
meffer des Jupiter übertroffen hat, und die 10 mal die 
Breite eines Menſchenhaares, in der Entfernung des 
deutlichen Sehens gehalten, am Himmel zu verdecken 
hingereicht haben würde. Daraus und aus dem ver⸗ 
änderlichen Betrage und aus der veränderlichen Richtung 
in jedem Jahre verſtand Leverrier zu ermitteln und 
konnte mit einem gewiſſen Grade von Wahrſcheinlichkeit 
nachſtehende Bahnverhältniſſe des noch unbekannten Pla⸗ 
neten aufſtellen: 

1) In einer 36 mal größern Entfernung von der 
Sonne, als die Erde, alſo in einem Abſtande von bei⸗ 
nahe 750 Millionen Meilen, bedarf derſelbe über 217 
Jahre zu ſeinem Umlauf um die Sonne und legt da⸗ 
her in jedem Jahre nur 1%, Grad am Himmel zurück, 
d. h. nur etwas mehr als 3 mal den Durchmeſſer der 
Sonne oder des Mondes. 

2) Leverrier vermuthete ihn gegenwärtig im 25ſten 
Grade des Zeichens des Waſſermanns. — Er iſt im 
26ſten Grade dieſes Zeichens aufgefunden worden. 

3) Im Jahr 1825 mußte er den Punkt der Son⸗ 
nennähe in feiner Bahn erreicht haben, 32 ½ Erd⸗ 
weiten oder 667 Millionen Meilen von der Sonne. 

4) Ungefähr um dieſelbe Zeit muß er auch von der 
Sonne (und anch von der Erde) aus geſehen, in der⸗ 
ſelben Gegeud des Himmels mit Uranus geſtanden 
haben, und demſelben ſo nahe, wie er ihm nur irgend 
kommen konnte: 260 Millionen Meilen, während der 
letztere ſelbſt damals 407 % Mill. Meilen von der 
Sonne entfernt war. 

5) Dieſer Zeitpunkt war der des Maximums der 
Einwirkung des fernen Planeten auf den Uranus, zu⸗ 
gleich aber auch der Wechſel in der Art und Weiſe 
derſelben. Hatte jener bis dahin die Entfernung des 
Uranus von der Sonne und ſeine Umlaufszeit um die⸗ 
ſelbe zu vergrößern geſtrebt, fo hat ſeit der Zeit dieſe 
Einwirkung ſich ins Umgekehrte geſtaltet, was aber erft 
in einiger Zeit immer merklicher werden wird. 

In geringerem Grade, aber vielleicht doch noch merk⸗ 
lich, findet auch bei dem Saturn in Bezug auf den 
fernen Planeten jetzt ein ſolcher Wechſel ſtatt, weil 
beide gegenwärtig im Stadium ihrer größten Annäherung 
ſind. g 

6) Auch die Maſſe des Planeten (gleichbedeutend 
mit Gewicht auf der Erde) hat der große Analytiker 
aus der Größe der Einwirkung auf die Bewegung des 


uranus angenähert zu ermitteln vermocht. Vermuthlich 


kommt ſie beinahe der des Saturn gleich, und über⸗ 
wiegt die des Uranus über 4½ mal, die der Erde 
mal. 

7) Man darf der Analogie nach annehmen, daß auch 
dieſer Planet wie alle entfernteren ein lockereres Gefüge 
als die der Sonne näheren Planeten habe, daß mithin 
ſein körperlicher Inhalt (ſein Volumen) ſein Maſſen⸗ 
verhaͤltniß noch weit überſteigen müſſe. Berliner Meſ⸗ 
ſungen ſeines ſcheinbaren Durchmeſſers ſcheinen darauf 
hinzudeuten, daß ſein wahrer Durchmeſſer wenigſtens 
10 mal die des Mars übertreffen möchte, mithin min⸗ 
deſtens auch 5 mat den der Erde. Wir werden ſehen, 
wie viel oder wie wenig genaue Meſſungen an dieſen 
Schlüſſen und erſten Reſultaten noch ändern werden. 
Mag es auch noch ſo bedeutend ſein, immer wird 
dieſer Vorſchritt der rechnenden Aftronomie ein erſtau⸗ 
nenswerther ſein und bleiben. 

Schon ſeit der Entdeckung des Uranus hat man die 
bekannte Bonnetſche Reihe auch über denſelben hinaus 
fortgeführt, und danach in einer Entfernung von gegen 
38 Erdweiten ven der Sonne den neu gefundenen Pla⸗ 
neten vermuthet. 5 

Vor 2 Jahren habe ich im Kreiſe des wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vereins auszuſprechen mir erlaubt, daß Gründe 
Bi ſeien, jenfeits des Uranus zunächſt wieder 
ein Spftem. von Coplaneten, wie zwiſchen Mars und 
Jupiter zu vermuthen. Wie manche Verhältniſſe bei 


noch neuerdings zu beſtärken, werde ich mir erla 

auseinander zu ſetzen, ſobald Beobachtungsreihen du 

entſchiedenen Reſultaten geführt haben werden. 
Breslau den 2. Octbr. 1846. v. 


Auflöſung der Charade in der geſtr. Zeitung: 
Spielball. 
— 


Berichtigung. 
In Nr. 230 der Schleſ. Ztg. muß es in dem B. 
richte „Aus den Cantonnements des 6. Armee⸗ Co 
30. Sept.“ im zweiten Satze ſtatt: „und fo zogen 
wir ꝛc.“ heißen: „und fo propre wie ꝛc.“ In dem 
ſelben Artikel iſt einmal ſtatt „Sträbel“ 
„Hräbel“ gedruckt. 


fügt 

Breslauer Getreidepreiſe vom 3. October. 

Beſte Sorte: Mittelforte: Geringe Sell 
Weizen, weißer. . 92 Sgr. 85 Sgr. 73 Sgr. 
Weizen, gelber. 88 „ 82 „ 70 „ 
Roggen 82 „ 787 f. „ 75: 3,5 
Gerſte 56 Br DB 404 a 
C 33½ u a 
Raps 

= Ben 


Actien⸗Courſe. 
Breslau, 3. October, 
Oberſchleſ. Litt. A. 4% p. C. 105 Br. 
dito Litt. B. 4% p. C. 95 Br. 
Breslau⸗Schweidniz⸗Freiburger 4% v. C. abgeſt. 96 etw. b. u. B. 


Niederſchleſ. Märk. r. C. 87% Gib. Priorit. 5%, 99%, 5 


Oſt⸗Rheiniſche (Söin- Minden) Zuſ.⸗Sch. p. C. 86%, u. % b. u. 
Sächſ.⸗Schl. (Dresd.:Görl.) Zuſ.⸗Sch. p. C. Br. 
Krakau⸗Ober ſchleſ. Zuſ.⸗Sch. p. C. 71 Br. = 
Frie drich⸗Wilhelms⸗Nordbahy Zuſ.⸗ Sch. p. C. 717, 1.726. u. 


erfuhren bei ziemlich lebhaftem Geſchäft einen ſehr bebeu 
den Aufſchwung im Preiſe, und ſchleſſen gröͤßtentheils ſeſt⸗ 
Berlin⸗ Hamburg 4% p. C. 95%, bis 96 ½ bez. 
Nieder⸗Schleſ. 4% p. C. 88 bez. u. Gld. 
Niederſchl. Prior. 4% p. C. 91Y, Gib, 
Niederſchl. Pricr. 5% p. C. 99% Gld. 
Nordbahn (K. F.) 4% p. C. 175 Br. 
Ob.⸗Schl. Litt. A, 4% v. C. 105% bez. 
Caſſel⸗Lippſt. 4% p. C. 88 % Gld. 1 

Göln⸗Minden 40% p. C. 87 / mebr, 88 % wen. bez. Ende 88 B. 
Nordb. (Fr.⸗Wilt.) 4% p. C. 72 ½ bis 73 bez. u. Gid. 
Wagar. Centrat 4% p. C. 88 ½ bis 89 bez. 


— 3 —ꝛvꝛ,ð*. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermeidung unnützer Geſuche wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Anbringen 9 
genannter Schauſchränke polizeilicher Seits ni 
mehr geſtattet werden kann, weil dergleichen Anlagl 
die Paſſage verengen und die Häuſer verunzieren. 

Breslau den 1. October 1846. 

Königl. Polizei-Präſidium. 
— | 
R (Singefanbt) 
3 Beſcheidene Anfrage. 
Wie viel Geld iſt für die Waadtländiſchen Geiſtlche 
eingekommen? — hä? 
ut WE: ͤ DB«ͤ‘?ð e Beer nF RPRISALAENDFN Pi 
(Eingeſandt.) 
Beſcheidene Anfrage. 

Iſt es für einen Geiſtlichen eine Schande bei einen 
Feſteſſen neben einem Elementarlehrer zu figen? 
Preußiſche Reuten⸗ Verſicherung“ 

Anſtalt. 


> 


1 des 


aß 


Die unterzeichnete Direction veröffentlicht hiermit 
Stand der diesjährigen Sammelperiod⸗ 
2. September c. 

1) 4094 Einlag. mit einem Geldbetrage von 66,455 Tl 
858,741 


EI 


2) an Nachtragszaplungen . » 
zuſammen 152,196 
ein Reſultat, welches bei den notoriſch ungünſtig 
Geldconjuncturen kaum zu erwarten ftand. 

Wir bemerken zugleich, daß die diesjährige Sa 
periode ſtatutenmäßig am 2. Nov. geſchloſſen wird 9 
Einzahlungen bis dahin nur mit dem ftatutenmäßl en 
Aufgelde von 6 Pf. pro Thlr. noch ſtattfinden kon 

Berlin den 29. Sept. 1846. 


0 
7 

2 
Die Direction der Preuß. Kent! 
Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit i 
öffentlichen Kenntniß. 

Breslau den 3. October 1846. 


C. S. Weiſs, Haupt⸗Agent. 


e 
Mit einer Beilag: 
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den fol. 


und pr: 
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232 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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Sonntag den 4. Oktober 1846. 
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Letzte Nachrichten. 


9 
hu Jerlin, 3. October. — Se. Majeſtät der König 
pan Alergnädigſt geruht, dem Oberſten a. D. von 
ue! ski und Tenczin den rothen Adler-Orden 
u er Klaſſe mit der Schleife; dem Pfarrer Dahlen⸗ 
togn 9 zu Linum, im Regierungs⸗Bezirk Potsdam, den 
hen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Küſter und 
ullehrer Jüterbock zu Alt⸗Mädewitz, im Regie⸗ 
Wige Bezirk Potsdam, dem Schullehrer Mie rau in 
(nn darf. Regierungs⸗Bezirk Danzig, und dem ſtädti⸗ 
Ban Revierförſter Schmelter in Brilon, Regierungs⸗ 
Ark Arnsberg, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
5 hre königl. Hoheiten die Prinzen Adalbert und 
Aldemar ſind aus Schleſien wieder hier eingetroffen. 
er Advokat Jacob Fuxius zu Trier iſt zugleich 
nwalte beim Landgerichte daſelbſt ernannt worden. 
Satan, Excellenz der Oberſchenk v. Arnim, ift von 
* der Generale Major und Inſpecteur der ten 
Nostale Infpection, v. Jenichen, von Breslau; der 
echerogl. mecklenburg-ſchwerinſche außerordentliche 
Gun dte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, 
5 Heffenftein, von Neu⸗Strelitz hier ange 


+ 


zum 


Das 40ſte Stück des Amtsblattes der königl. Regie⸗ 
ng zu Potsdam enthält nachſtehende Bekanntmachung: 
fa Bezug auf Artikel IV. und V. des durch die Ge⸗ 
beilammlung (Nr. 27) publizirten Vertrags mit Groß⸗ 
fein nien vom 13. Mai d. J., betreffend den gegen⸗ 
ie gen Schutz der Autorrechte gegen Nachdruck, wird 
* zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Po⸗ 
ne Präfidium zur Stempelung der in Preußen erſchie⸗ 
nen, zur Ausfuhr nach Großbritannien beſtimmten 
er und Noten ermächtigt worden iſt. Berlin, den 
„Septbr. 1846. Königliches Polizei⸗Präſidium. 
Uniy agdeb. 3.) Man hört, daß nach Beendigung der 
da erſitäts⸗Ferien eine neue Verordnung in Bezug auf 
ſich erſte, ſogenannte Aus cultatoren⸗Examen der 
dem Juſtizdienſte Widmenden in Anwendung kom⸗ 
Ob Während bisher dies Examen durch zwei 
Oberberichts⸗Räthe unter dem Vorſitze des betreffenden 
ergerichts⸗Präſidenten abgehalten wurde, ſoll von nun 
li he; — — Obergerichts⸗Räthe durch einen ordent⸗ 
io, Profeſſor der juriſtiſchen Fakultät erſetzt werden. 
Sue r gn, für deren Erlaß beſonders der 
Ange er Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
x Fgenpeiten thätig geweſen fein ſol, kann natürlich 
die ee lelchen Orten in Ausführung gebracht werden, 
fate Sitz eines Obergerichts und gleichzeitig Univer⸗ 
. Städte find, wie Berlin, Breslau, Königsberg und 
en wald. Es verlautet nichts darüber, wie es bei 
u Übrigen Obergerichten gehalten werden ſoll, ob die 
hal den Examina dort in der bisherigen Art abge⸗ 
en, oder ob etwa gar die Examinations⸗Befugniß 


ur P 3 
de Obergerichten in den vier genannten Städten 
en ſoll. 


Daß mn Mheine, 20. September. (Köln. 3.) 
Nei Ergebniß der diesjährigen Sitzungen der Central⸗ 
aſchifffahrts⸗Commiſſion ſoll eben fo unbefriedigend 
bishe fallen ſein, wie man es erwartet hatte. Die 
aus ge Beſteuerung des vaterländiſchen Stromes wird 
haben in der nächſten Folge ihre vollſtändige Geltung 
ane . Von der niederländiſchen Regierung ward zwar 
kraftige Note an die verſchiedenen Rheinuferſtaa⸗ 
nah gerichtet, um eine Aenderung zu bezwecken und 
fahren Aufſchlüſſe über das bis jetzt eingehaltene Ver⸗ 
em D zu erlangen; allein wie es ſcheint, ſucht man 
Löſung der ganzen Streitfrage auf unbeſtimmte 
Zoll⸗Katdettagen, da man zu ſtarke Ausfälle in einigen 
Man befürchtet 
ainz, 20. Sept. (Fr. J.) Zu der am 1. Oct. 
erden Verſammlung von Directoren und 
Mayr en deutſcher Real- und höherer Bürger: 
en haben ſich nunmehr ſchon viele Mitglieder ge⸗ 
Freun, wozu denn noch manche Theilnehmer und 
a went Realſchulweſens ohne vorherige Ankündigung, 
aden ich aus der Nachbarſchaft, wie Frankfurt, Mies: 
dorber. Bingen c. kommen werden. Morgen wird eine 
Orig, ende Verſammlung ftatt finden zur Wahl des 
die gen der Secretäre ꝛc. und am 1. Oct. werden 
Die. lichen Verhandlungen ihren Anfang nehmen. 
vie gen werden öffentlich fein und man verfpricht 
Erſprießliches aus dieſem recht zeitgemäßen 
aetiſchen Inſtitute. 8 
Main, 29. Septbr. (Magd. 3.) Die ba⸗ 


di 
Regierung hat, nach kaum beendigtem Landtage, 


— befinden eine Verfügung in Preßſachen erlaſſen 


ungsweiſe erneuert. Nach dieſer Verfügung 
ertriebg (cher Sprache gedruckt werden, eine beſondere 
wege raubt 1 werden. Wir werden da⸗ 
und W „daß mehrere Kernprovinzen Preußens, 
Arte Stam eſtpreußen, in welchen der deutſche Geiſt ſo 
me und Aeſte getrieben hat; daß das herr⸗ 


liche Schleswig aus den deutſchen Bundesgrenzen aus⸗ 
geſchloſſen find und mit ihren geiſtigen Erzeugnſſſen 
daher gerade eden ſo von unſern Schlagbäumen abge⸗ 
ſperrt werden, wie das übrige Ausland. Dieſe That⸗ 
ſache fördert die deutſche Kraft und Einheit nicht. 

München, 28. Sept. (Magd. Z.) Zur Antretung 
ſeines diplomatiſchen Poſtens iſt der Fürſt Ludwig von 
Oettingen⸗Wallerſtein vorgeſtern nach Paris abgereiſt. 
In der letzten Zeit ſeiner hieſigen Anweſenheit ſind ihm 
aus den höchſten Regionen noch mancherlei Gunſtbe⸗ 
zeugungen widerfahren, welche die früher ſtattgefundenen 
Spannungen als völlig ausgeglichen darſtellen. Es 
ſoll dem Fürſten höchſten Orts der Auftrag geworden 
ſein, in Paris nicht blos ein Bayriſches, ſondern bei 
jedem ſchicklichen Anlaſſe das geſammte Deutſche In⸗ 
tereſſe mit Nachdruck zu vertreten und ſo nicht allein 
partikulare, ſondern auch eine nationale Sendung 
zu erfüllen. — In einer der letzten Nächte fanden hier 
kühne Diebſtähle mit Einbruch an nicht weniger als 
vier Orten faft gleichzeitig ſtatt. Die Leute brauchen 
Geld für das Octoberfeſt und für Michaelis. 

Aus der bayer. Pfalz, 26. Sept. (Köln. 3.) 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß noch im Laufe d. J., 
möglicher Weiſe ſchon gegen Mitte k. M., ein Theil 
der pfälziſchen Ludwigs⸗Bahn dem öffentlichen Verkehre 
übergeben werden kann. — Auf Jordan“s Geſund⸗ 
heit ſoll die in Dürkheim gebrauchte Traubenkur be⸗ 
reits den wohlthätigſten Einfluß geübt haben. 

Paris, 28. Septbr. — Vie franzöſiſchen Renten 
waren heute anfangs begehrter in Folge der Explica⸗ 
tionen, welche heute das Journal des Debats über 
den am vorigen Samſtag von dem Marquis von Nor⸗ 
manby bei Hrn. Guizot gethanen Schritt giebt. Um 
2 Uhr trat jedoch wieder eine Reaction ein und währte 
bis zum Schluß fort. Die Eiſenbahn⸗Actien waren 
lebhaft begehrt. a 

Di Debass geben heute zu, daß die britiſche Regie⸗ 
rung durch ihren Botſchafter der franzöſiſchen Regierung 
Vorſtellungen in Betreff der Vermählung Mont⸗ 
penſier hat zukommen laſſen, behauptet aber, daß man 
(die Oppoſitionspreſſe) den Character und die Bedeutung 
dieſer Vorſtellungen verkannt habe. Die Debats blei⸗ 
ben dabei, daß kein Actenſtück überreicht worden ſei, 
welches zur Wirkung hätte haben ſollen, den freien 
Willen der ſpaniſchen Regierung zu behin⸗ 
dern. Die abweichende Meinung der britiſchen Re⸗ 
gierung ſei in der freundſchaftlichſten Form kundgegeben 
worden. Die Debats verſichern, daß trog aller 
entgegenſtehenden Gerüchte die Doppelver⸗ 
mählung zur beſtimmten Zeit (am 10. Octbr.) 
werde vollzogen werden. Die Meinungsverſchle⸗ 
denheiten in Betreff dieſes Beſchluſſes ſeien nicht der 
Art, die friedlichen Beziehungen der drei Regierungen 
zu compromittiren. — „Das Journal des Debats 
hat nicht ganz Recht,“ bemerkt Galignani's Meſſenger 
zu dieſem Artikel, „wenn es die Erklärung der Oppo⸗ 
ſitions⸗Journale über die Audienz des Herrn Bulwer 
alſo darſtelle. Was man nicht glaubte, war die Be⸗ 
hauptung, daß Herr Bulwer eine Audienz nachgeſucht 
habe, um ſeinen Glückwunſch nicht aſtein zur Vermäh⸗ 
lung der Königin, ſondern auch zu der der Infantin 


darzubringen. Und dieſe Behauptung war allerdings 
i bſurd.“ N 
» RR je Montpenfier und ber 


Herzog von Aumale find dieſen Morgen um 
6 Uhr nach Spanien abgereift, 4 

Der Herzog von Glücksberg ift heute wieder nach 
Madrid abgegangen, wo er noch vor dem Herzoge von 
Montpenſier eintreffen wird. 

Marſchall Buge aud hat Ordre erhalten, unverzüg⸗ 
lich nach Algier zu gehen, um die Bewegungen Abd⸗el⸗ 
Kaders an der Grenze von Marokko zu überwachen. 
Der Marſchall wollte noch einige Zeit in Exeideuil ver⸗ 
weilen, wird aber, in Folge des ihm zugegangenen Be⸗ 
fehls, zu Anfang des nächſten Monats in Toulon ſich 
nach Algier einſchiffen. ; 

Ein ht, zeigt heute die Verhaftung des Kar⸗ 
liſten⸗Generals Sopolena und des Herrn Ortez, eines 
Mitgliedes der Progteſſiſten⸗Partei, an. 

London, 26. September. — Man hatte verbrei⸗ 
tet, die britiſche Regierung werde der Vermählung des 
Herzogs von Montpenſier ihre Zustimmung geben, 
wenn derſelbe für ſich und fine Kinder auf die evens 
tuelle ſpaniſche Thronfolge verzichte. Der Globe ber 
merkt indeß dazu: „Die Einwendungen, welche gegen 
die Verbindung erhoben wurden, ſtätzen ſich auf Ber 
trachtungen, welche keine Verzichtleiſtung ſolcher Art ent⸗ 
fernen kann. Glaubt Ludwig Philipp, daß dieſelben 
durch ein angebliches Opfer zu beſeitigen ſind, welches 
wirklich gar nichts koſtet, fo muß er eine ſehr geringe 
Meinung von den Regierungen haben, welche ihre Un⸗ 
zufriedenheit über die beabfichtigte Heirath ausgeſprochen 
haben. Daß er in ſeinem Plan voranzugehen beabſich⸗ 
tigt, iſt immer ganz klar. Das Journal des Debats 
verſichert, daß die Regierung dabei beharren werde, trotz 
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| ale Hinderniſſe. Das Journal des Debats möchte, 
daß die Welt denke, England und die anderen Mächte 
widerſetzten ſich wirklich der Vermählung, aber Herr 
Guizot und ſeine Collegen hätten ſie durchzuführen be⸗ 
ſchloſſen, ſelbſt wenn die ganze Welt ſich dawider er⸗ 
höbe; dies iſt bloße Großſprecherei. Wäre irgend ein 
ernſtlicher Proteſt gegen die Vermählung erhoben wor⸗ 
den, unter der Andeutung, daß, beharre man darauf, 
die franzöſiſche Regierung Krieg zu erwarten habe, fo 
hätte Herr Guizot, wohl wiffend, daß dieſe Verbin 
dung in Frankreich und anderswo nur von Jenen ge⸗ 
billigt wird, die ein unmittelbares Intereſſe dabei haben, 
wohl dafür geſorgt, daß das Journal des Debats ſich 
nicht alſo äußere.“ x 

Madrid, 23. Septbr. — Wie man verficert, 
wird Graf Breſſon, Botſchafter Frankreichs, heut oder 
morgen in offizieller Weiſe bei der Königin um Beſtätigung 
der Verlobung der Infantin Lulſa mit dem Herzog von 
Montpenfier nachſuchen. — Es heißt, die Cortes würden 
erft nach der Vermählung der Königin augelöſt werden, 
damit der Senat und der Congreß der Vermählungs⸗ 
Ceremonie beiwohnen können. Die Seſſion der Corts 
wird jedoch noch dieſe Woche geſchloſſen werden. — Es 
iſt das Gerücht verbreitet, der Graf von Montemolin 
wolle ſich nach Genua zu ſeinem Vater, dem Don 
Carlos, begeben, um bei der Vermählung ſeines Bru⸗ 
ders mit der Prinzeſſin von Modena zugegen zu ſein. 

Bern, 26. Sept. — Der Regierungsrath hat die 
Juden verordnung von 1819 aufgehoben und die 
re unter das allgemeine Fremdengeſetz von 1816 
geſtellt. . 

Lauſanne, 24. Sept. — Geſtern hielt Hr. Victor 
Conſiderant, bekanntlich Redacteur der DEmocratie 
pacifique, und eins der Häupter der Socialiſtenpartei 
in Frankreich, im Saale des hieſigen Stadthauſes, wel⸗ 
cher ihm vom Stadtrathe eingeräumt worden war, 
vor mehr als 300 Zuhörern, ſeine erſte Vorleſung, 
wie er das auch ſchon in andern Städten, namentlich 
unlängſt in Brüſſel unter ungeheuerm Zulaufe gethan 
hatte. Der Saal faßte bei weitem nicht alle die Neu⸗ 
gierigen. Treppe und Gänge ſtanden dicht voll. — 
Deſſamies, erklärter Communiſt, geborner Waadt⸗ 
länder, beabſichtigt binnen Kurzem eine Schrift heraus⸗ 
zugeben „über die Gemeinſchaft der Arbeit.“ Unſer 
neue communiſtiſche Verein iſt in raſchem Fortſchritt 
begriffen und bringt die Regierung immer mehr in die 
Klemme. „Wir haben der g geholfen — 
ſagt ein Redner in einer ihrer letzten Verſammlungen 
— ſie muß uns nun auch helfen; ich habe eine Frau 
und fünf Kinder!“ Solche Verſammlungen finden drei⸗ 
mal in der Woche ſtatt; Treichler, der Chef () des 
Communismus, iſt vor einigen Wochen von hier nach 
Bern verreiſt. Wie man hört, gedenkt derſelbe kom⸗ 
menden Winter daſelbſt Vorleſungen zu halten. Die 
drohende Theuerung iſt ganz geeignet, derartigen Vor⸗ 
leſungen überall das Terrain zu ebnen, auch wo der 
Beden noch nicht ſo empfänglich dafür, und ſo wohl 
vorbereitet iſt wie hier im Waadtlande. — Der von 
hier verwieſene Auguſt Becker befindet fi auf dem 
Birsfeid. Communiſtiſche Vorleſungen, die er in Lie⸗ 
ſtal halten wollte, wurden ihm unterſagt. 


Genua, 24. Sept. (A. Pr. 3. die heute 
früh ausgegebenen Berichte 2 Re 7 — 
lauf der Krankheit Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin 
Louiſe von Preußen ſich zuftiedenſtellender zu äußern. 
Die Aufregung des Gehirns und Nervenſyſtems hatte 
entſchieden nachgelaſſen, und ein ruhigerer Schlaf die 
hohe Kranke erquickt, ſo daß man in wenigen Tagen 
einer wirklichen Beſſerung entgegenſehen kann. 


Rom, 20. Sept. (A. 3.) Dieſen Morgen iſt die 
preußiſche Corvette, die Amazone, mit der Leiche des 
Prinzen Heinrich von Preußen unter Segel gegangen. 
Bereits geſtern wurde der Sarg an Bord gebracht, und 
21 Kanonenſchüſſe, ſowie die geſenkte Flagge und der 
halb herniedergelaſſene Wimpel waren die ſeemänniſchen 
Ehren, mit denen der hohe Todte b 
Das Schiff ſteuerte zunächſt nach e on da 
aus wird die Leiche, weiche der Bacon v. Moltke, Ge⸗ 
ſellſchaftscavaljer Sr. k. Hoh., begleitet, flußaufwärts 
nach dem Ort ihrer lebten Bestimmung gebracht werden. 

Nom, 21. Sept. — Geſtern ertheilte Se. Heil. 
hergebrachtermaßen der Proceſſion einer Brüderſchaft, 
welche am päpftlihen Pallaſt auf dem Quirinal vor⸗ 
beizog, den Segen. Zahlreiche Zuſchauer ſtanden im Innern 
des Palaſtes verſammelt. Als der Papſt erſchien, waren 
fie im Begriff, in die gewohnten Beifalisbegeigungen 
auszubrechen. Da er indeß eine leiſe Bewegung mit 
der Hand machte, ſo gelang es ihm in einem Augen⸗ 
blick die Maſſe zu beſchwichtigen. Alles verhielt ſich 
ſtil und ruhig wie es der heiligen Handlung ange⸗ 
meſſen war. — Diejenigen, welche die Motive dieſes 

Verhaltens nicht zu beobachten Gelegenheit gehabt, 
ſahen darin ein Erkalten des Enthusiasmus, wozu kein 
Grund vorhanden iſt. f 
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nſtitut für Violinſpiel. 78 
Zum löten d. beginnt ein neuer IK 
3% Curſus für alle Klaſſen. Die zweite 12 


Pferde⸗Auctien. anne, 
Mittwoch den Idten October d. J. früh Kieferne und ſichtne Bauhoͤlzer, 7. 
8 Uhr werden vor der Hauptwacht zu Glei⸗ J von bedeutender Länge und Dimenſion, 
1 witz 43 ausrangirte, zum Königl. Cavallerte⸗ find beim Dom. Rudelsdorf (Droltwitz) 
Herrn Paſtor Jenke zu Lichtenwaldau, bei a wird am Liten d. 2. Dienſt nicht mehr brauchbare Dienſtpferde J Wartenberger. Kreis, 2 Meilen von Oels, 
Bunzlau, zeigen wir Ber wandten und Freun⸗ k im Muſikſaale der Univerfität präciſe * des Aten Utanen⸗Regiments, öffentlich an den T auf dem bis Rudelsdorf chauſſirten Wege 
den hierdurch ergebenſt an. > * 11 uyr flattfinden, wozu Freunde und K Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung leicht abfahrbar, zu verkaufen. Das 

Süſſenbach den 1. October 1846. * Gönner des Inſtituts hiermit ganz er: 3% verſteigert werden, welches hiermit zur Kennt⸗ T Nähere in der Expedition dieſer Zeitung. 
Gf. Hilbert, Rittmeiſter a. D. gebenſt eingeladen werden. 3% niß gebracht wird. o 
F. Hilbert, geborne Niekiſch⸗ „ Programme, welche ſtatt der Einlaß⸗ RD. Rogau den 1. October 1846. K=Z” Gämlicher Ausverkauf 
ntbindungs. Anzeige. ER karten dienen, find in der Wohnung ** Der Oberſtlieutenant, Reg.⸗Command. und verſchiedener Farben von Tuchen in deſter 
Heute wurde meine liebe Frau, Frlederike, des Unterzeichneten, Blächerplag N. 14, IK | Blägel-Arfutant Sr. Maß. des Königs. Qualität; moderner Bukskins im und 
geb. Löwenfeld, von einem münkern Kna⸗ te gratis in Empfang zu nehmen. l gez. Freiherr v. Reitzenſtein. % breit; einer Partie Morgenröcke in 
ben glücklich entbunden. Oles zeige ich Bor. z Breslau den Iren October 1846. Verſtei gerung 
P. Lüfiner. 1 von 3 Breslauer Zucker⸗Raffinerie⸗Actien. 


Verbindungs⸗- Anzeige. 
(Statt beſonderer Meldung.) 
Die geſtern erfolgte eheliche Verbindung 
unſerer einzigen Tochter Pauline mit dem 


Wolle und Halbwolte. Befonders empfeblie 
wandten und Freunden att beſonderer Mel x ich zu Weihnachtsgeſchenken: Werften in 
dung ergebenſt an. 


x Wolle und Halbwolle, Atlas, Seide, und Pi 
Reichenbach den 30. en ya hatbfeitene Welten, ſchwarz und bunt; 
olp ohn. 


tar Ita ee eee 
— gg ne Hope ücher in Atlas, Seide und Halbfeide z franz 
tbindungs Anzeige. . 3 
gi (Statt beſonderer Meldung.) ! 5 Sab ae e e e 
Meine liebe Frau wurde heut Nachmittag 


und Halskragen, und alle in dieſes Fach 
2 ikel. ” 4 
1%, Ute von einen gefunden Knaben glücklich einſchlagende Artikel. um auf's Schnellſte da’ 
entbunden, was ich mich beehre hierdurch er⸗ 


mit zu räumen, verkaufe ich ſämmtliche Waa⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 


ren unter dem Koſtenpreiſe. 
Neuſtadt O.⸗S. den 2. October 1846. 


P. Schottländer jun., 
J. G. Freyer, Kaufmann Schmiedebrücke No. 21. 
Todes⸗Anzeige. 


Ein gutes, taſelförmiges Pianoforte wird 
zu miethen verlangt. Adreſſen erbittet man 


be 


In Liebich's Garten, 


Heute Abend 7%, Uhr ſtarb unſer jüngſtes, Heute Sonntag den Aten Octeder, Kegerberg No. 21, eine Tteppe. 5 
% Jahr alten Kochterchen Sophie am Einweihung und Eröffnung — Nu ct ion. King No. 27, eine Treppe, wird en nech 


Zahnen, was wir Verwandten und Freunden, 

ſtatt beſonderer Meldung, tief betrübt anzeigen. 

Tſcheſchen bei Medzibor, den 30. Sept. 1846. 
Knöpffler und Frau. 


F. z. G Z. 6. X. 6. J. U I. 
Theater: Repertoire. 5 


Sonntag den Aten: uſt.“ Tragödie 
in 0 Aten von Götht. Mit Muſik von 


wenig gebrauchtes Comtoir⸗Doppelpult zu 
kaufen geſucht. 

SapitalsAusleihung. 
30,000 Rthlr., à 4 pt., find, aber nur 
gegen Pupillar⸗Sicherheit, ſofort zu vergeben 
durch das Anfrage: und Adriß⸗Büreau im 
alten Rathhauſe. N 


550 Rehtr. ſind gegen pupfffariſche 
Sicherheit ſofort zu vergeben. Näheres 
Ketzerberg No. 4, zwei Stiegen. 75 


15000 Rtlr. und 7000 Nitir. 


des neu dekorirten, aufs geſchmackvollſte ges Am Tten und ten d. Mis. Vorm. 9 und 
malten und mit Blumen und Gewächſen aus: Nachm. 2 Uhr werden zus dem Tuch und 
geſchmückten Saales bei Aleidergeſchäft, Ohlauer Straße No. 1, Korn⸗ 


Großem Concert ger eine Parue modsener Tuch und Biks⸗ 


N ; kinsreſte und Weſtenzeuge verſteigert werden. 
ven einem gut befegten Orcheſter. Entree ef M 8 455 Auctions⸗Commiſſar. 
pro Perſon I Sgr. N 


g Auction. 
Zugleich empfehte ich mein gänzlich renovir' Im (ten d. Mts. Mittags 12 Uhr werde 
Lindpaintner. ies Lokal zu Feſtlichkeiten, Kränzchen und ich in Ne. 42 Breſteſtraße 
Montag den öten: Die Schleichhänd⸗ Bällen, vorzüglich das erſte große, mit einem eien neuen Kirſchbaum⸗ Flügel und einen 
ler. Luftppiel in 4 Akten von Dr. E. Rau⸗ Billard verfehenen Zimmer, als Reſſourcen⸗ Flügel ven Birkenholz 
va: en erde . a . — bemerke nut — N wen verſteigern. Mannig, Xuctiond-Rommiffar. 
ginal⸗Schwank in einem Akt von Joſep 3: beſtrebe, meinen geehrten den . Ir. . ö 
Mendelsſohn. Aufenthalt bei mir ſo angenehm als möglich Auction. a ee Be S 5 
TR zu machen; mithin auch, den von einigen Am Öten d. M. Nachm. 2 Uhr werde ich 8 5 „ . 
Schmiedebruͤcke in den vier Löwen, und zwar zu vergeben. 


Berichtigung. Seiten au Wü ihren nach > 
In der vorgeſtr. Ztg. (Beil. S. 3050) iſt ei het BA e 5 kochen in dem Lokale des Conditor Biſag, Repo C. G. Schmidt, Taſchenſtr. Ro. 27 b. 


in der Todes⸗Anzeige des Erb⸗ und Gerichts⸗ 6 kommen bemüht fein ſitorien, Flaſchen, Krauſen und div. Blech⸗ 28 2 288 5 
ſcholzen, Rittergutsbeſiter C. G. Zimmer n ‚nd e A. Kubner. und Sen verſteigern. 0 33 ; BE g 
zweimal Juolsdorf ſtatt Gneisdorf u —ũñ0fũñk.————— Mannig, Auctions⸗Commiſſ. — 288 8 85 14 
_ : N In der 11 0 — 88 8 2 28 2 1 
r Einwei Steckbrief. Der unten näher bezei‘ e a hn = 8 3 8 1 
Zur een (Anabe Wilheim Langer, weccher bei ans in der e ah 3. October) IS we ER | 
0 d 1 2 wegen Diebſtahls ſich in Unterſuchung beſin⸗ Vormittag 11 uhr 4 Reit: Pferde, welche — & Est 2 8 tt 
Niet erf ah ſch en 5 ee 10 45 8 22 8 von den Herren Intendantur⸗Beam⸗ er) 1 1 - 3) 
0 1 nthaltsor: z lt. i 8 1 er ' 
Zweigba u. lich 4 5 und treibt ſich wahrscheinlich fend, Feb e ede a 2 BE 55 2 =” 
ae 13 herum. ; 5 dt. 7 3 N A 
Der langverheiß ne, fro erſchien, — Al „ Poltzei⸗Behörden werden deß halb 1 N TE 8988 
Seen e b 3 ee N Wilhelm Langer) Uuction. 1: 8 =} 888 SEE 2 
pe u. 4 55 se bahnen, genau zu vigiliven, ihn, wo er ſich betreſſen Mittwoch den Tten October e. werden 12 = E > 32 8 : 88 
e neue Spur zum wohle „flat, zu arretiren und an uns gegen Ekſtat⸗ bis 15 durch Eröffnung der Eſſenbahn über: 23 828 
Oie bunten Farben und den frohen Schall, tung der Transport⸗Koſten abliefern zu laſſen. flͤͤſſig gewordene Pferde vor dem Schieß. — N 8 5 
Wehl grüßet ſie des Volkes wirre Menge, Camenz den 26. September 1846, hauſe hier, verſteigert werden. 2 15 2. Se 23 7 
Doch miſcht ſich in der Freude lauten Hall Das Patrimonial⸗Gericht der Herr⸗P Lüben den ten October 1846. an 2 F. 
Auch mancher Mißlaut 4 Volks Ge⸗ ſchaft Camenz. 89 > DE Jüngling, Pofthalter, = 8 = 212 325 22 
e Signalement: Vor⸗ und Zuname, Wil-] Eine großartige Brau- und Brennerei, — 83 3 3 4 
hr erndtet Ehre — ng lauten Ruhm,“ helm Langer; Stand und Gewerde, Häus⸗ im lebhafteſten Betriebe, vortrefflich einge⸗ w et 8 2 S. = 
o klagt ber Ingrimm in des Volkes Maſſen, lerſohn; Geburtsort, Alt-Attmannsdorf; Auf. richtet, iſt auf einen längeren Bean an einen — 4 333 EK 25 
„Doch rollt Ihr hin — —— enthaltsort, E Religion, ka⸗ e 8 ei ii Ft — 5 7 — 888 Hl 
2 h mu la =; t ahr. renommirten Gege u verpachten u. bal — 2 
„Das en 2 u 3 en a n Größe, unter — übernehmen. Sofalität Einrichtung — = N) 3 A 85 32 1% 
„Des Fleißes Freihelt — zer 2 ge. Fuß; Haare, blond; Stirn, frei; Augen. die chemiſchen Beſtandcheile des Waſſers be: 88 = 253. 232-7 
„Doch Jed 5 Recht muß Jeder auch une ne 11125 5400 e Aan adden ee e > 2 2 32 25 8 — 
* nz Mund, gewöhnlich; e und einen en Ge etrieb, Reflectan⸗ 2 = 
780 wen inc s dee Ka Ge e 7 95 99 197 8 dias Soap 5 a. = 3 Ss 8 — 
j | 0 nähen, chtsfarbe, geſund; Geſtalt, ſchlank; Sprache Lange mmiſſions⸗ Comptoir, Friedrich⸗ 2 8382 283 
* deutsch, a Wilbelmsſtraße No. 66 zu Breslau- S5 8825 3 
„Drum, wenn Ihr fahren wollt mit Saus Bekleidung: Halstuch, blauroth und 3 8 e. 3 = 2 3355 3 
und Braus, weiß gegattert, leinenes; Weſte, grün⸗ und 1 u verkaufen — 8 238 83 
„und brüften Euch ob Furer guten Werke, rothkarirt mit braun und ſchwarz gegicter⸗ mehrere Rittergüter von 30-400,009 Rthlr., g 58 3822 e 
E U? ⅛ el) gan ai 
ö 0 IE.. i 1 „in, 6 1 „ = 7 
er Ste dem Landm aan * Lende, 2 en ale e wer %% Sheen und Peſen belegen, Und dic 2 1 
er 3 — Beſondere Kennzlichen, keine. 3000 eichene Hamburger Balken wiiſet rad) 5 23 83 38 
„&öhnt alfo nicpt drs Geibenben Gchud. Subhaftations + Befanntmadjung. Ne ee n pers 4 


„Thut Eure Pflicht — die viel zu lang ver⸗ 


unte Zum W hechhipen W e ih = 
- . 22 Stadtgraben No. 20 und Vorwe aße No. 
— Lin Baner aus Klopſchen 843060 „dem waage tn Se 
Das Auguften Hospital für kranke Kinder bich gehörigen, auf 24245 Rthlr. gr. 
armer Elten 9 . pe heute ab 11 Pf. geſchätzten Grundſtückes haben wir 


Te . einen Termin 
Breslau he FE auf den 9. April 1847, Vormit⸗ 
Das Directorium. 


tags um 11 Uhr ; 
en etwerbe: Verein for 


Ober⸗Landes-Gerichts⸗ A. f +} 
| be Beste e eee ee Fe e. 

Erſte Allgemeine Verſammlung 

Montag den ten October Abends 


ie 
Taxe und Dyprbefenfchein können in der zu verfaufen; Vom erften dieſes Monate ab habe ich . 
Sandſtraße No. 6. 


Anzeige. | 
Indem ich meinen geehrten Gäften für bit 
in dem bisherigen Lokal mir bewieſene ei 
meinen beſten Dank abſtatte, zeige ich ihn 
zugleich hiermit ergebenſt an, daß die Grö, 
nung meines neu zu errichtenden Lokals zu 
löten October flattfinden wird. 


D. Biſatz, Conditorr 


g Färberei⸗ Verkauf. 
Eine äußerſt vortheilhaft, dicht am Waffer, 
gelegene Färberei, in einer Kreisſtadt, ſtebt 
veränderungshalber unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen zum fofortigen Verkauf. 
Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe der 
Privat⸗Actuar Fuchs in Namslau. ö 


Wegen Abreife einer Herrſchaft find aloſter⸗ 
ſtraße No. 80 parterre folgende Gegenſtände 


i i Ein bedeckter Victorla⸗Wagen. Bierbrauerel, Gaſtwirthſchaft. Nusſpannufg 
. 5 er, Gin Leiterwagen auf eifernen Achſen. 1 Herrenſtraße No. * \ 
bekannten Real» Prätendenten in Betreff der“ 4 engliſche Kummtgeſchirre. eck 8 Da ich für ein fan? 
dem Grundflüde zugeſchlagenen, ihm aber noch“ Ein . „ und ein 9 5 Ka ge 1 wie 

in dergleichen Bauer. 1 etragen, DI 
Fund BD en Yale eg Verſchiedene Mabagoni- Meubles und [tb auf einen recht zahlreichen Be 


N ⸗Spinden. geehrten Publikums. 
1 eladen. . 7 = 7 
> im weißen a Breslau den 22. September 1846. 30906 Ellen trockene birkene a ger ſchmer / er 


Königl. Stadtgericht. II. Abtheilung. dreizöllige Boblen 
re ‚73 bei einer Breite von 7—14 Zoll offertrt der 
Unterzeichnete. 71 5 
v. Poſer, auf Anfolka bel Reichthal. 


. 
Die beliebten Zuckerkartoffeln of⸗ 
ferirt wiederum das Dominium 


ar din a l, 9 
die gabe Bouteille 12½ Sgr., 


4 [3 4 
i Denfeiden de: ich nun ſtets nebſt meine 
en ab mr 
Ferbinand Ebel, Oblauer Ste. Ne. 5 


Km ler werde; 


An Licitation ſteht ein Termin 
4 0 5 
durch beide hieſige Zeitzngen als 


am 5. October d. . Vormittags tr. 


i 11 uhr $ | ing ric 
zettel emacht werde dem Fürſtenſaale an. Die Bedingungen von heute angelangter Fuhrſendung, Bed 
ke Breslau den 4. N N Es Ri thsdienerſtube einzuſehen, und Ein leichter gebrauchter Leder’ billiger als Biöher, und 


neue engl. ttberinge ! 
das Bären, eirca 1 — ah 

einzeln das Stück 5 * n * 
Ohlauer an No. 02, 4. b. Ohlaub 


4 n i ge 6 
ler: 00 ung des Grundstücks hat men plauwagen, ſo auch mehre neue 
Italienise — eincher Schuman a e N dhe 5 ser Bag 

rachunterricht wird gründlich ertheilt] #rrele! „September 1846. Verkauf bei dem & 5 — 8 e 
Ohlauer Strasse No, 525 Ate Etage, \ ießwerder » Deputatibn, zum m Stellmacher und Wagen: 


bauer W. Dotterweic, Weidenftraße No. 33, 


uns ‚Kalender für 1847, 
Gubitz, deutſcher Volks Kalender. Mit 120 Hotfenitten. Brofe. 


® N 12% Sgr. 
teffens, Volks Kalender. Mit 7 Stahlſtſchen und 
D ſchnitten. Broſch. 12%, Sgr. a 
weiter und Stein, deutſcher Volks⸗Kalender. Mit 8 Stahl⸗ 
N en. Broſch. 12%, Sgr. Geb. und mit Papier durchſchoſſen 15 Sgr. 
Riexitz, preußiſcher Volks⸗ Kalender. Mit vielen Holzſchnitten. 
d N 2 Broſch. 10 Sgr. 
er Bote. Ein Volks Kalender für alle Stände. Mit einem 
8 Kunſtblatte. Broſch. 11 Sgr. Mit Papier durchſchoſſen 12 ½ Sgr. 
lein, Volks -Kalender für Israeliten. a ar 
roſch. 2 gr. 
Nlgemeiner Haus Kalender für alle Stände. Broſch. 5 Sgr. 
min⸗ und Geſchäfts⸗Kalender. In engl. Einband 17 ½ Sgr. 


& Mit Papier durchſchoſſen 25 Sgr. 
chreib⸗ und Termin ⸗Kalender. In engl. Einband 17 ½ Sgr. 


Berthold Auerbach, der Gevattersmann Volksbuch für 1847. 
D Mit 34 Holzſchnitten. Broſch. 4 Sgr. 
D Deutfebe Pilger durch die Welt für 1847. Brofä. 19 Gar 


d de die d Dir N 8 i e g g Sa a Mei Me Me g Ne 

8 e DISS RERFASAE Es 038 NN ER N a Ar RES 

28 

O. B. Schuhmann 5 

Musikalien-Leih- Institut für Schlesien, 8 

Albrehtsstrasse No. 53, * 

Ex Als das reichhaltigste und vollständigste seit vielen Jahren bekaunt, wird ar 

dem hiesigen und auswärtigen Publikum bei der herannahenden Winter- 8 

Saison zur fleissigen Benitzung unter den billigsten Bedingungen em. Ie 

pfohlen. i WE 
Abonnement für 1 Piece monatlich 5 Sgr. E 

8 * 45 


— 3 5 


Nas Erg SV Da SV, RENTEN 


M. N su RES LEN! 
te e e e e 0 g e e e r 


Anzeige für Reiſende nach Amerika. 
l nerſchriebener Schiffs⸗Eigenthümer in Hamburg expedirt regelmäßig monat⸗ 
Dies Sn große ſchnellſegelnde gekupferte Parker: (Poſt⸗) Schiffe nach New⸗Nork. 
Yan Schiffe ſind mit hohen Zwiſchendecken verſehen und zum Transport von 
Augen beſonders ſchön eingerichtet, fie haben ſich durch glückliche Reiſen ſtets 
5 deichnet und die Capitaine ſind wegen ihrer guten Behandlung und der guten 
Amerit ung der Paffngiere aufs vortheilhaſteſte bekannt. Nach allen andern Häfen 
Nach as werden gleichfalls gute ſchnellſegelnde Schiffe expedirt und im Früh⸗ und 
ahre nach New⸗ Orleans fo. viel als erforderlich. | 
que i dem ſehr billigen Paſſagegelde dieſer Schiffe und der vortheilhaften, be⸗ 
— und mohlfeilen Verbindung mit Hamburg vermittelſt der preußiſchen und 
tin ifchen Eiſenbahnen und der Elbe ift der Weg über Hamburg, wegen des ge⸗ 
osten Aufwandes von Koſten und Zeit, gewiß der richtigſte. 
Nachricht ertheilen die Agenten a auf — Briefe 
. b. M. Sloman, 
Damburg, Januar 1846. 


* 


Eigenthümer der Packet ⸗ Schiffe. 
Fröffnung der neuen Reſtauratſon und des 
ateriſchen Bierkellers zu den vier Löwen, 


Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch er | i 

; e gebenſt an, daß ich mit dem 

Wan Tage meine auf der Schmiedebrücke in den „vier Löwen“ etablirte 
auration eröffnet habe. 

Nunſ er dem Verſprechen hinſichts billiger und prompter Bedienung ſtets den 

daha. meiner geehrten Gäſte entgegen zu kommen, bitte ich um geneigten 


Breslau, den 4. October 1846. 
6 N a — Koſchel. 
Die Gewehr⸗Fabrik und Jagdrequiſiten⸗ 
Niederlage von | 


Lerſch & Nichter, 


At eine reichhaltige Auswahl in 
Doppelgewehren, Pürſch⸗ u. Scheibenbüchſen, 
und eigener Fabrikation, 
und „ Schrvotbeutel 
Aue und jede in dieſes 


remder renommirter 


Fach einſchlagende Artikel zu den ſolideſten Preiſen. 


Denar den guten und ſcharfen Schuß der Gewehre wird eingeſtanden und dieſelben auf 


ſtets noch im Beiſein der Käufer angeſch 


e Niederlage der Thonwaaren⸗Fabrik von 


Kanold u. Frey in Steinau, 


weht i Reuſcheſtraße No. 50, RL 
ihr reichhaltiges Lager in: 1 
Ampeln von 10 Sgr. bis 2 Rthlr. pro St., 
Sbreddtbenvepfen zu 4½ Sgr. und 6% Spt pro St., 
leandernäpfen von 10 Ser. bis 1 Rthir, pro St 


St., 
geſchweiften verzierten Näpfen von 1¼ bis 7%, Sgr pro St., 
wich verzierten Näpfen zu 15, 17½ und 45 Sgr. pro St., 


e „i gu Rabattenſteinen von 3 f. w. 
0 duc ndampein, — in geſchmackvoller Arbeit und mannigfacher Auswahl. 
en dehergt. die Verzierung der Ampeln mit künſtlichen Blumen zu den niebrigften An⸗ 


Schönſte Tyroler Kaiſer⸗Aepfel, 


endung, erhielt und empfiehlt? 


P. Verderber, Ring Nr. 24. 


is 10 Sgr. pro St, u. f. 


"tee | 


e Sede d a — 111 


Die Sudfrucht⸗ und ! 8 ndlung 5 


A. Riegner, Ring No. 40. 


elm Gotti. Korn in Breslau und E. Rudolph in Landeshut;: 


vielen Holz⸗ 


gaſſe No. 2. 


ich Ein hochverehrtes Publikum, das Herrn 
fo wie Pariſer Pulverhörner, Jagdtaſchen, ferner 


Zr 


3073 — 


Am 25. 1 917 a. e, entfernte ſich von f FFV 
ihrem Seb olniſch⸗Wartenberg die taub⸗ 0 e es etflären 1 
Es 2: 


Fe 
den » i 
e ua tr 
e U e cht hau 
ſolche ene 9 100 bie 
Zeitungen zu leſen, da meine Herren 
Machtgeber den Umfang meines 
Wirkungskreiſes hinlänglich kennen 
und da ſie wiſſen, daß die Herren 
Gutskäufer mein Geſchäftslokal 
Lach ohne ſolche Ausbietungen 
in genügender Anzahl beſuchen. 
1 Breslau, Hummerei No. 3. 
Glauer, 


Bau⸗Inſpektor und Landwirth. 
—— 2 — — — 


Mein Geſchäfts⸗Lekal befindet ſich 
nicht mehr 


Ohlauer Straße No, 15, 
ſondern 5 


Schuhbri cke No. 8 


zur goldenen Waage“ 


r dann Güter zum 
re 


Für Oppeln und Umgebung 
habe ich dem Maurermeiſter Hrn. Schwartz 
daſelbſt die alleinige Ausübung meines paten: 
tirten Verfahrens zur Austrocknung feuchter 
Lokalitäten ꝛc. übertragen, und erſuche ich, 
daß man in jener Gegend ſich mit betreffen⸗ 
den Aufträgen an dieſen Herrn wende. 
C. Sutter in Breslau. 
Meine Wohnung iſt jetzt 
Neue Taſchenſtraße No, G e. 
Breslau den 3. October 1846. 
Wecker, Königl. Juſtizrath a. D. 
Ich habe mich jetzt hierſelbſt niederge⸗ 
laſſen und bin in meiner Wohnung, täg- 
lich des Morgens bis 9, Nachmittags 
von 3 Uhr ab, zu ſprechen. 
Dr. Moritz Friedländer, 


zweites Haus neben der Oßfauer Straße. 
Ring, Naſchmarktſeite No. 57. 1, Etage. . = 
8 EREIE N J Bourgar de. 


Mein Comtoir und Wohnung iſt jetzt z sp 

# Pa = Ro. 4, eine ee ec. 5 Beinfter Champagner 
eeyerseseye von Aigermant i ? 

CCCP mit welchen et 15 Jahren Ae g 

ſchäfte gemacht wurden, und der doch öfters laut 

Preßburger Zeitung vom ten, Aten, Gen d. 


Oberlehrer Stenzel 
am Eliſabetan wohnt jetzt „am Stadtgraben 
eben heuer und voriges Jahr ſo vergrifen 
wurde, daß er durch ganze 4 Monate nicht 


No. 14 b % nahe der Brücke des Schwelduſtzer 
zu bekommen war, iſt nun wieder in ſeiner 


Von heute an wohne ich Langeholz⸗ 
bekannten, auserleſenen Qualität, mit ungari⸗ 
ſcher und franzöſiſcher Etiquette, fortwährend 


zu hab 


„ 


Ernſt, Theater⸗Schuldirector. 
Ich wohne jetzt Reuſche Straße No. 5 


erſte Etage. Adolf Albrecht. 
eh N EEE FE LE 
Meine und Comptoir iſt jetzt 
Reufi aße No. 30. 
geßraß G. Goldſtucker. 


Meine Wohnung iſt jetzt Kupferſchmiede⸗ 
raße No. 37. a 
e Dr. Cador. Regiments-Arzt. 


F 
Meine Wohnung iſt ven jetzt ab Königs ⸗ 
plag No. 2. 
B. Roſenthal, Gutsbeſiger. 
ich wohne jetzt Schmiedebrücke 
Hose meiner frühern Wohnung 
egenüber. r. Schleſinger. 
Mein Comptoir befindet ſich jetzt Biſchof⸗ 
ſtraße No, 7, erſte Etage. es ie 
Friedr. Wiegel. 
Zu einem ertragsreichen, der Mode nicht 


unterworfenen Geſchäft, wird ein Theilneh⸗ 
mer at einem Vermögen von r 1 


„ B. poste restante Breslau erbeten. 
— — — — — — 
Der dies jährige Curſus der franzöſiſchen“ 
Sprache, meiſtens praktiſche Aus bildung be⸗ 
zweckend, beginnt wieder mit October, ſowohl 
für Ungeübtere, als für ſolche, welche ſich mit 


verkaufe ich unterm 


. 


um damit ſchnell zu 


räumen, 


— 


von Leipzig erhaltener Waare 


’ 


Kofkenp) 
J. Buckwitz, 


32 Inna Buckwitz & Jacob. 


Um dem erſten Transport 2 
bereits annoneirte Ausverkauf 


fort. 


Platz zu machen, dauert der 


ausdrücken wollen. 


Mangel zu Tiſchzeug und Waſche: 

} Nagel t. Färbermeiſter, 
H. Valts, Oderſtraße — 10. er PR. emule f 
Bekanntmachung. 


Den Kohlen » Verkauf auf dem Freiburger Elbinger Neunaugen 
Bahnhofe zu Breslau unter der früheren 2 und j 
marinirten Aal, 


irma „Louis Roth“ übergebe ich zum 
2. Faß chen empfiehlt billigſt: 


„October c. an Herrn Otto Mel; — Firma 
eodor Kreti 


ſeine aretz 


C. A. Leupold & Comp. — mit dem Be⸗ in 
merken, daß nur reine Hermsdorfer Kohlen 
beſter Qualität zum bisherigen Preiſe ver- 
kauft werden. 

Freiburg den 26. September 1846. 


C. A. Leupold. 
Mit Bezugnahme auf obige Anzeige bitte 


Carlsſtraße No. 47, 
„Neue Nanteſer 


Sardines à Thuile 


Kräuter- . 


C. A. Le nkte Vertrauen auch N . | 
ande CENT empfing in vorzügticher Güte und empfehlt; 


zu bewahren und mir den Bedarf von 


elc: i 2 
darin wehe 3 85 727 Lal Straka, 
Albrechtsſtraße 
5 inger Neunaugen 
eher wieder und offerixt zu herabgeſtgtem 


„ der Kgl. Bank bieder 


wund; daß; 


U . 


— . —— 
Leichtigkeit mündlich und ſchriftlich in derſelben Einem hochverehrten en empfi 


chmer, 


Steinkehlen und Kalk freundlichſt zuzuwenden. ars \ 
Otto Melz. Ubrechtsſraße 39, der Kal. Bank gegenüber. 
RE 8 2 3 328 522% Die erwartete neue Zufuhr von 
u 5 
8 5 89 ie Elbinger Neunaugen, 
BE SS DD marinirten Kal, 
2 „ 22 . S a 7 
S5 fetten geräucherten au 
= Ess N 53 empfingen und efferiten mögtichf big 
3 N 22 — 
SA e en 
r d ee e ee 
83 28 83888 . J. Pour, BEN 
58 . J. Bourgarde, 
SS 8 Pe 15 Schuhbrücke No. 8, goldene Waage, dicht 
8 8 DR > 5 r 2 5 2 neben der Ohlauer Straße. 
SSS — Von erſter Führfendung 
Se 8 8 . Elbinger Neunaugen und 
it hoher obrigkeitiicher Bewilligung ift mariunirt Sen n 
der Biſiger Bi ſchönſten Plage einer) offerirt in e ſtückweiſe 


8. Schwartz, Oplauer Sir, No, 21. 


7 


* 


billigſten Bedingungen beitreten. bereits ſeit 16 Jahren auf den größten & 
1 F. E. C. 8 in Breslau, Herrſchaften als ſolcher fungirt hat, 
Kupferſchmiedeſtr. No. 13, Ecke der Schuhbrücke. & ſucht, da er auch hinreichende Kennt: 


Die erſten Sendungen Leipziger Meßwaaren, beſonders eine reichhal⸗] Eine möblirte Stube, vorn heraus, vis-à-Inants, von Potsdam; Hr. Dr. v. Möller, 


tige Auswahl von 


Paletot⸗, Bantalon- und Weſtenſtoffen 


in den neueſten Deſſins babe ich erhalten und empfehle dieſe, nächſt an⸗ 
dern He e e e unter Verſichernug reeller⸗ und billiger 


edienung. f ! - 
wi Anfertigungen von Kleidern beſorge ich ſchnell auf 
das eleganteſte und nach den neueſten Pariſer Moden. 
Modelle ſolcher Röcke, wie fie in der Herbſt⸗Saiſon ge: 
tragen werden, ſind zur Anſicht vorräthig und kann bei 


denſelben elegante Fagon und ſaubere Arbeit erſehen 


August Schneider. 
Eliſabethſtraße No. 8 im König von Preußen. 


werden. 


anufactur⸗Waaren⸗ 
Niederlage | 
Adolf Sachs, 


„in der Löwengrube,“ Oblauer Str. No. 2, 1 Treppe, 
hat ihre erſten Transporte der Leipziger Men: Waaren bereits empfangen. B" 


lität derſelben auf die neueſten Herbſt⸗Kleiderſtoffe, eine ſehr große Auswahl der 


eleganteſten Damen⸗Mäntelzeuge, wie auch die neueſten Pariſer und Wiener Modells Stall 


in gefertigten Mänteln, Mantillen, Burnuſſen, Abd⸗el⸗Kader u. ſ. w. ganz beſon⸗ 


ders aufmerkſam zu machen. x 
Moritz Sachs, 


Ohlauer und Schweidniger Straßen⸗Ecke, 
zur Kornecke. 


Hell und ſparſam brennendes 


doppelt raffinirtes Ruͤboͤl 


empfiehlt zum billigſten Preiſe 
die Del:Naffinerie, Junkernſtraße No. 30. 


Engagements⸗Geſuch. 
Ein theoretiſch und praktiſch ausge⸗ 
7 büdeter, mit den beſten Zeugniſſen und © 

Empfehlungen verſehener Ober⸗Forſt⸗ ® 
SGeamter in beſten Jahren, welcher 


Sowohl unſerem vollſtändigen 4 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, 
als auch der reichhaltigen deutſchen, fran⸗ \ 
z ſiſchen und engliſchen 
Eeſebibliothek 


können täglich neue Theilnehmer unter den 


niſſe in andern verſchfedenen Branchen 
ſich erworben hat, entweder wiederum € 
als Forſtbeamter oder mit dieſem ver: & 
bunden als dirigirender Ober⸗Beamter 
ein feinen. Kenntniſſen angemeſſenes 4 
Engagement. — Derſelbe iſt auch er⸗ J 
bötig, eine ſeinen zukünftigen Dienſt⸗ 

serhältniffen angemeſſene Caution zu $ 
leiſten. Nähere Auskunft wird Herr $ 
v. Schwellengrebel, Ketzerberg 
No. 21, die Güte haben mitzutheilen. 


Elbinger Neunaugen 
empfing und empfiehlt 
Herrmann Stefke, 

Reuſche Straße No. 63, im Schwarzkegel. 

Den erwarteten ächten 

Leipziger Stangen ⸗Kalmus 
empfing ſoeben und empfiehlt 

W. Schiff, Junkernſtraße. 
Von geſtern erhaltener neuer Zufuhr 


Elbinger Neunaugen, 


in 


beziehen. 


Meſſergaſſe im neugebauten Haufe, nahe am 


aus 2 Stuben, Alkove und lichter Küche nebft 
Zubehör; auch iſt daſelbſt ein Gewölbe 


Zuſtande, Küche, Keller ꝛc. nebſt Garten: Bes 


um iethen und bald oder Weihnachten zu beziehen 


Keller und Bodenraum ſind zu vermiethen 
Tauenzien⸗ und Bahnhoſſtraßen⸗Ecke, zur 


vis der goldnen Gans, iſt Schuhbrücke Nro. von Minden; Hr. v. Winning, Major, von 
87, zwei Stiegen hoch, zu vermiethen. Petersburg; Hr. Hüber, Hr. Staudinger, 
Zu vermiethen Fabrikanten, Hr. Uhlig, ührmacher, von 


5 Wien; Hr. Steiner, Fabrikant, von Braun 
und ſogleich oder Termin Weihnachten zu be⸗ 5 2 3 

ziehen, ft Rupferichmicbefisaße Neo. 20, in r. Genf u. Peschel eaten 
der erſten Etage, eine freundliche und bequeme Wanſchauz Frau ü 5 ming 
Wohnung von 4 Stuben, 2 Kabinets, lichter ; R 2 er Bergmeiſter v. 2 3 
Küche, Keller und Bodengelaß . jnewig. von Sammowig, — Im Hötel 4“ 

x E Silesie: Hr. Wollny, Juſtiz⸗Commiſſar , 
Wohnungs⸗Anzeige. von Glag; Hr. v. Prittwig, von Wielet 

Eine Stube, allein oder auch mit ein oder rade; Hr. Baron v. Saurma, von Oyas; 
zwei Nebenſtübchen, iſt ſofort beziehbar, drei Hr. v. Walter⸗Cronegk, Oberſtlieutenant, von 

Stiegen, Albrechtsſtraße Nr. 3. Kapatſchütz; Hr. Nelius, Ob.⸗Ld.⸗Gerichts⸗ 
An eine kinderloſe Famile iM vom termino Aſſeſſor, von Kupp; Hr. Schultz, Oberſörſter, 
Weihnachten a. e. oder nach umſtänden von von Poppelau. — Im blauen Hirſch! 
Oſtern k. J. ab, der zte Stock, Schmiede⸗ Hr. Schlöffel, Gutsbeſ, von Halbendorf; 
brücke No. 62, nahe am Ringe, billig zu Hr. Wechſelmann, Kaufm., von Pleß; Herr 
vermiethen. Wechſelmann, Kaufm., ven Lublinitz; Herr 


Eine eingerichtete Fleiſcherei nebſt allem 
nöthigen Zubehör iſt zu vermiethen und 


Hr. Di Dio, 
Hr. Bithorn, 


berg, r von 8 — Im 
weißen Roß: Hr. Blumenberg, Kaufm., 
ER Klofterftraße No. 3 von Leipzig. — Im gold. Zepter: Herr 
iſt im erſten Stock eine Wohnung von 5 Stu⸗ Friedländer, Fabrikant, von Simmenau; Pt. 
ben nebſt Zubehör, mit und ohne Stallung, p. Scheliha, von Zeſſel. — Im goldnen 
bald oder Weihnachten zu beziehen. Baum: Hr. Lindner, Gutsbeſitzer, von Bro⸗ 


Zu vermiethen iſt Schmiedebrücke Nr 39 dowze; Hr. Littmann, Kaufen., von Herrn“ 
5 — Stock, beſtehend aus 5 Stuben, Küche und 8 Si en ES; u en 8 nz 2 
ubehö; u A 7 ; ? I 

Fee Rektor, von Müllroſe; Frau Kaufm. Fied⸗ 

ler, von Lodz. — In der Königs⸗ Krone! 
Hr. Knoblauch, Paſtor, von Wilſſchau; Dr 
Kohn, Kaufm., von Frankenſtein; Hr. Hoff“ 
mann, Kaufmann, von Neumarkt. — Im 
Privat⸗Logis: Hr. Dr. Schneider, aus 
dem G. H. Poſen, Ohlauerſtr. No. 32; f 
Krüger, Lieutenant, von Pofen, Ohlau 
No. 37; Hr. Nachtigal, Schauſpiel⸗Direltor / 
von Halle, Hr. Friedel, Kaufm., von Berlin, 
beide Albrechtßſtraße No. 39, ’ 


2 ——— * 
Wechsel-, Geld- u, Effecten- Course. 
Breslau den 3. October 1846. 14 


Zu vermiethen 
und Weihnachten zu beziehen, iſt auf der 


— 


Neumarkt, der Ifte und zte Stock, beſtehend 


vermiethen. Näheres beim Eigenthümer. 


6 Zimmer im iten Stock, im beſten 
nutzung find breite Straße No. 26 zu ver⸗ 


Mehrere Mittel⸗Wohnungen, 


beſtehend aus 3 bis 4 Stuben, Entree, Küche, 


dne. Geld. N 


Locomotive. Wechsel- Course. 


marinirten Aal, = — — iſt ae Schmiedebrücke No. 50, im Hofe 2 Stie⸗ i 
A gegen Erftattung| 8 a Otie⸗ Amsterd Cour. 2 Mon. — 138% 
geräuch. Lachs ider Inſertions gebühren und Buttekoften vom gen, ift eine meublirte Stube zu vermiethen l A 1405 Oper 
8 als bisher: Beige Cigentpämer, abyupolen Pur and bald zw beziehen. . 2.Mon 100 5 
f a merei No. 28, im erften Stock. Weldenſtraße Ro, 20 ik eine belle Feuer, London für 1 Pf. St. 3 Mon. 6. 23 — 
. Bourgarde, 5 Weidenſtraße No. 20 iſt eine helle Feuer- Je 21153.4101% 1013 
2 8 . en n 8 
Sende d, No. 8, zur goldnen Ein Hausladen 5 westftele Le bermiethen und bald zu begiehem, n.. avi] 100% — 
Waage, neben der Ohlauer Straße, bequem eingerichtet, iſt ſogleich zu vermiethen. Angekommene Fremde. ite sb a, 2Mon.| — | 99 
Elbinger eunauaen Das Nähere bei dem Buchbinder C. G. Im weißen Adler: Hr. Beyrich, Guts⸗ en 
empfing pr. Fußre und offerirt billigt Brück, Hinter- oder Kränzelmarkt No. 3. 3 von 8 Hr. Hempel, Guts Geld- Course. 
G. Auf Termi f beſiger, von Rengersdorf;“ Hr. Luſocki, Guts⸗⸗ 
Nicolai: und — 1 Ede 7. zu Volke tg inet beiger, von Waeſchau Hr. Barud, Kaufm., er EN 2 — 
a - o. 31 b., im Kometen, eine Woh- ven Podgorze; Hr. Scholze, Kaufmann, von ee en — — 
Zum Bratwurſtausſchieben nung »on vier 8 2 eöbau; Hr. Dresdner, Hr. Müfamm, Kauf Louisd' o — = 
& vier Stuben, Mittelkabinet, B Polnlich Couzani —2 117 
— . u auf Montag den Ften d. M. Koc 3 Entree und dem nöthigen bn gute; Di 3 Polnisch Papier-Geld. . ... | 98 — 
n Beigelass. Das Näh im 2 k 3 Dt „ „von de. BR 6 
F c . 
um Uhren, und Siiber-Ausſchie Ghmweibniger Straße 48, ind Schlaffelen von Weidenhef; Madame Bein dg erg, 3 
4 ! pen:| Effecten-C ” E 
ben auf e per 1 zu vermiethen im Vorder hauſe. hagen; Hr. Dadauſch, Partikulier, von Lem: erg a 2 4 
f 4 — — Zu vermiethen berg; Hr. Mrixner, Bairiſcher Ober⸗Zollrath, Staste-Schuldscheine . 3% 91% — 
Huf heute, Sonntag den 4. October o; mehrere Wohnungen für den Preis von eini- von Berlin; Hr. Kirog, Zollbeamter, von Sech,-Pr.-ScheineäSoR. — — 
em Concert und Torten⸗Aus ſchieben in Gold: gen 30 bis 50 Rihlr., zum Theil ſofort, Kopenhagen; Hr. Müller, Partikulier, on] Breslauer Stadt-Obligat. 3% — — ＋ 
ſchmiede ladet ergebenſt ein: theils zu Weihnachten zu beziehen. Sagan; Hr. Schmidt, Partikulier, von Lieg⸗ Dito Gerechtigk. dito 4 — 93% f 
Päſchke, Cafetier. erh # 3 eine . 42 — Lr ae = 00 e ni e u = ri een — * 4 er, — 
€ großem Trockenplatz zu vermiethen und Weih⸗ v. „ i 28 
11.1... ͤ N 
Mihlr. Caution zu legen, ſucht baldigſt Das. Nähere bei dem Wirth. arktor. b. . F a e 
oder 2 5 Gutsbeſ., von Eisdorf; Hr. v. Mionczynski, dito Litt B. dito 1000R.|4 102 — 
PR A als Friedrich⸗Wilhelmsſtraße No. 43 von Rudnik; Gutsbeſigerin v. Unrug, a. d. äite dito y 300 K. 4 | 1a | — 
ten werden gr benſt erfucht 7 eh find der Iſte Stock, die Hälfte des 2ten und G. H. Poſen; Hr. Bull, Partikul,, aus Eng⸗ dito dito 3% 95% _ 
nebft Bebing — ter A. 2. B — 2 Parterres Wohnungen ſofort zu beziehen land; Hr. Braune, Lieutenant, von Nimkau; Disco sts 14 5 
Bean nn einzufenben.  au|ptäberes im Sten Stock. Hr. walten, 0. ge Polen; Hr. : 
Jann Knabe, den gie Grieben und | Ein keines Gewölbe f ſechen, P. Wigleben, Er. . Rochekech, Herr v. 8“ rr. :.ñ1?.— 
zthigen ien guter Erziehung und den ewölte il zu vermiethen, o nb, Lieutenants, Hr. Kindler, Hauptm . 90 
Geb: und Siber Ae ee I einer melden ch für einen Uprmadher eignet, Dder: Pe. Baron o. Hauben, Fr. Dre Wilhelm, >77 und Velag von W. G. 8 
ein Unterkommen. 8 ur als Lehrling fämmtl. von Berlin; Hr. v. Colomb, Lieute⸗ * 
2. Debnel, Iunkeenfeage Ne. 51 ra Eine 3 a k — ⁰• d — ĩðZt!ä 
lt guten Jen 0. 81. vo mmern und Stallung für erde : a 2 
edel Gärtner, „gu u 770 hen 8 bis alt. Juni 1847 Univerſitäts · S te rn warte. 
machen verſteht, findet baldige ng C. G. Schmidt, Taſchenſtr. No. 27 b Thermometer. Wind. = 
bei dem Dom. Waſſerjentſch, 8 — - 2 8 2 1840. Barometer. 8 
2 52 . Neue Schweibniger Straße No. 3 c, find 2. Octbt. 3. 2 2 — 
u e . e ee De eee eee 
en vor. 5 h em. 7 - 

w e d zu mir gefunden 7 Morgens 6 uhr. 27“ 8.10 1 0 5 1 
e | ll 0 1, er 
| Ro, zu beziehen, iſt neue Junkernſtraße 10 N — 
Schuhbrücke No. 59, bei Hennet. 0. 12, im erſten Abends 6.58 ＋ 1505 132 10 8 4 

F Vorderflube, Ktope und Kühe krandliche Min mum 958 |+ 14% T 101 06 4 

niet hen Ta ge nen .. 8.18 L 18,00 T 176 46 |. Im 
Oblauer Straße No. 21 die de Etage, Das Eine trockene Remſſe ft Ohlauer Straße N * 
Nähere daſelbſt. 2 No. 76, bei Louis Pracht, zu vermiethen. Temperatur der Oder ＋ 12,5 


